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Liebe Lindauerinnen
und Lindauer
Am 29. November unterbreitet Ihnen der Gemeinderat
mit der Totalrevision der Gemeindeordnung (GO) eine
kommunale Abstimmungsvorlage. Gerne möchte ich
Ihnen dieses Urnengeschäft etwas näher erläutern.

Der Kantonsrat hat im 2015 ein neues Gemeindege-
setz (GG) beschlossen. Aufgrund dessen müssen
sämtliche Zürcher Gemeinden ihre Gemeindeord-
nungen bis spätestens am 31. Dezember 2021 an
die neuen Bestimmungen anpassen. Die Gemeinde-
ordnung der Gemeinde Lindau wurde deshalb einer
Totalrevision unterzogen. Bei der Erstellung der neuen
Gemeindeordnung hat sich der Gemeinderat an der
Mustergemeindeordnung des kantonalen Gemeinde-
amtes orientiert. Der Entwurf wurde in die Vernehm-
lassung bei den Gemeindebehörden, Ortsparteien und
weiteren Interessierten gegeben. An dieser Stelle
möchte ich mich für die Rückmeldungen bedanken.
Diese konnten teilweise in die nun vorliegende Fas-
sung übernommen werden.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass
sich die Anpassungen in der neuen Gemeindeordnung
grossmehrheitlich auf die Änderungen im neuen
Gemeindegesetz beschränken. Die Gemeindeordnung
wurde gestrafft und auf die zwingenden Bestimmun-
gen reduziert. Organisatorische Änderungen bei den
Gemeindebehörden und der Gemeindeverwaltung
sind nicht vorgesehen. Leichte Anpassungen gibt es
bei den Finanzkompetenzen der Gemeindeversamm-
lung, des Gemeinderates und der Sozialbehörde.

Sie werden mit den Abstimmungsunterlagen den
Beleuchtenden Bericht (Weisung) erhalten. Darin
sind die Änderungen detailliert aufgezeigt. Zudem ist
der Wortlaut der neuen Gemeindeordnung abge-
druckt. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die
unterbreitete Gemeindeordnung ein zukunftsgerich-
tetes Instrument ist und empfiehlt die Annahme der
Vorlage. Bei einer Zustimmung durch die Stimmbe-
völkerung würde die neue Gemeindeordnung auf den
1. Juli 2021 in Kraft gesetzt.

Weiter kann zum jetzigen Zeitpunkt informiert wer-
den, dass der Gemeinderat sämtliche internen und
externen Veranstaltungen bis Ende Januar 2021
abgesagt hat. Betroffen davon ist auch der traditio-
nelle Neujahrsapéro.

Unser Bundesrat Berset hat es treffend formuliert: Dieser
Virus hat einen Anfang gehabt, wird aber auch irgend-
wann ein Ende haben. Die Frage ist nur noch: Wann?

Halten Sie sich an die Schutzkonzepte und Hygiene-
massnahmen.

Bernard Hosang, Gemeindepräsident

Aus dem Gemeinderat
Lindauerstrasse, Instandsetzung Fahrbahn /
Strassenbeleuchtung
Zurzeit ist die Instandsetzung der Kantonsstrasse
Tagelswangerstrasse/Lindauerstrasse im Gange. Im
Rahmen des Projekts wird ein Teil der öffentlichen
Beleuchtung (ausserorts) durch den Kanton zurückge-
baut (Lindauerstrasse, ab Einfahrt Quartier Oberwis).

Da der Strassenabschnitt stark befahren ist und als
Hauptverbindung für Fussgänger gilt, hat der
Gemeinderat entschieden, dass die öffentliche
Beleuchtung beibehalten werden soll.

Für den Ersatz der betreffenden 5 Kandelaber hat er
einen Kredit von Fr. 23'000 gesprochen. Es werden
LED-Leuchten installiert. Die EW Lindau AG wurde
mit der Umsetzung beauftragt.

Signalisation Kehrplatz Oberhäslerstrasse,
Winterberg, Genehmigung und
Verabschiedung z.H. Kantonspolizei
Auf dem Kehrplatz an der Oberhäslerstrasse in Win-
terberg werden immer öfters Fahrzeuge abgestellt.
Dadurch wird nicht nur die Funktion des Wendeplat-
zes eingeschränkt, auch Unterhaltsarbeiten (z.B.
Winterdienst) können nicht mehr ordnungsgemäss
ausgeführt werden.

Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, beim
Wendeplatz ein Parkverbot mit Zusatztafel «ganzer
Wendeplatz» zu signalisieren. 

Erweiterung Wangenerstrasse Tagelswan-
gen, Tempo-30 Zone, Kreditgenehmigung
und Auftragsvergabe Verkehrsgutachten
Für die Erweiterung der Tempo 30-Zone an der Wan-
generstrasse in Tagelswangen hat der Gemeinderat
ein Verkehrsgutachten in Auftrag gegeben und den
notwendigen Kredit über Fr. 16'000 genehmigt.

Der Kredit geht zulasten der Kreditkompetenz des
Gemeinderates für nicht budgetierte neue Ausgaben,
der Auftrag wurde an die Firma TEAMverkehr.winter-
thur vergeben. 
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Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates
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Aus dem Alltag des
Schulpräsidenten

Gerne würde ich an die-
ser Stelle über etwas
anderes schreiben, doch
leider beherrscht seit ein
paar Tagen das Corona-
Thema uns in der Schule
Lindau nicht nur plane-
risch. Auch in der Schule
Lindau haben wir die
ersten Corona-Krank-

heitsfälle und Schulklassen in Quarantäne.

Corona-Management in der Schule
Die Bewältigung der aktuellen Situation ist eine äus-
serst anspruchsvolle Aufgabe. Es gilt einerseits die
schnelle und korrekte Reaktion auf bekannte Corona-
Erkrankungen in Absprache mit den zuständigen
Stellen beim Volksschulamt abzusprechen und
umzusetzen. Wer weiss zum Vornherein, welche
Massnahmen wichtig und richtig sind? Lesen Sie
dazu den untenstehenden Artikel «Corona-Schutz-
konzept und Corona-Organisation».

Andererseits ist der weitere Schulbetrieb soweit
möglich aufrecht zu erhalten, Ersatz für erkrankte
Lehrpersonen oder allenfalls Fernunterricht für Qua-
rantäneklassen zu organisieren. Das stellt unsere
Schulleitungen (und die Lehrpersonen vor Ort) vor
grosse Herausforderungen. Zudem werden im Kan-
ton Zürich bedingt durch die steigenden Erkrankun-
gen die Vikare und Vikarinnen knapp.

Die Schulleitungen sind operativ in der Geschäftslei-
tung Schule organisiert und handeln in dauernder
Absprache untereinander, mit der Verwaltung und
der Schulpflege. Wir leisten in ständiger Rückspra-
che mit dem Volksschulamt unser Möglichstes, den
normalen Schulbetrieb aufrecht zu erhalten. Gleich-
zeitig bereiten wir Notfallpläne für einen reduzierten
Präsenzunterricht vor. Danke für Ihr Verständnis, soll-
ten in naher Zukunft ausserordentliche Massnahmen
getroffen werden müssen.

Ich habe am Sonntag 25. Oktober die allgemeine
Maskentragepflicht für Lehrpersonen auch im Unter-
richt angeordnet. Ich gehe aktuell davon aus, dass
eine erweiterte Maskenpflicht in absehbarer Zeit
durch die übergeordneten Behörden angeordnet
werden.

Budget 2020
An der nächsten Gemeindeversammlung stimmen
Sie über das Budget für das Jahr 2020 ab. Die Schule
beantragt Fr. 13'159'600 Millionen Franken (Budget
2020: 13'143'800) – praktisch gleich viel wie für das
Jahr 2020.

Die Schulkosten setzen sich grob wie folgt zusam-
men:
Personal (Lehrpersonen,
Therapeuten, Klassenassistenzen,Verwaltungsper-
sonal, Schulbehörde): 8'323'900
Unterrichts- und Büromaterial Schule: 445'100
Infrastruktur (Unterhalt Liegenschaften und Informa-
tik): 786'600
Unterricht (Anschaffungen Schule, Exkursionen und
Lager, externe Therapien, weitere Drittleistungen für
Liegenschaften und Schulentwicklung): 1'119'700
Kooperationen, externe Schulgelder (Musikschule,
externe Sonderschulung, 10. Schuljahr, Schulpsy-
chologischer Dienst): 1'670'000
Abschreibungen und interne Verrechnungen:
814'300

Die Schule und der Schulbetrieb werden durch die
kantonale Gesetzgebung stark reglementiert, demzu-
folge sind die meisten Budgetposten auch durch
gesetzliche Vorgaben gebunden. Direkt beeinflussbar
sind nur wenige Budgetpositionen, ca. (z.B. Budgets
für Anschaffungen, Exkursionen und Klassenlager
oder externe Fachunterstützung für die Schulteams).
Eine Reduktion dieser Budgets würde sich aber direkt
auf die Qualität des Unterrichts auswirken.

Kurt Portmann, Schulpräsident
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Aus den Verhandlungen 
der Schulpflege



Aus der Schulpflege

Corona-Schutzkonzept und
Corona-Organisation
Wir haben ein Schutzkonzept, dass sich eng an die
Vorgaben des Kantons Zürich bzw. dem Standard-
Schutzkonzept des Volksschulamtes anlehnt. Alle
Lehrpersonen müssen auf dem Schulareal eine
Maske tragen, auch im Unterricht, wenn sie den
Sicherheitsabstand nicht einhalten können, Das gilt
z.B. auch für die Pausenzeiten. Die Maskenpflicht gilt
aktuell nicht für die Schüler – dies dürfte sich aber
in den nächsten Tagen für Kinder ab 12 Jahren wohl
ändern. Die Schulleitungen setzen das Schutzkon-
zept durch, setzen aber auch auf die Eigenverantwor-
tung der Lehrpersonen.

Die Geschäftsleitung Schule prüft laufend und
vorausschauend die Situation. Deshalb hat sie auch
alle nicht schulisch notwendigen Veranstaltungen
und Events in nächster Zeit abgesagt.

Einschneidende Massnahmen, wie Klassenschlies-
sungen, Quarantäneanordnungen für Lehrpersonen
etc. müssen wir immer mit dem Contact Tracing des
Volkschulamtes und der Kantonsärztin absprechen.
Nur die uns übergeordneten Behörden können solche
Massnahmen verfügen.

Quarantäneregel: Wird uns eine Coronainfektion
einer Lehrperson oder einer Schülerin bekannt, neh-
men die Schulleitungen sofort mit dem Contact Tra-
cing des Volksschulamtes Kontakt auf und veranlas-
sen die notwendigen Massnahmen. In der Regel wird
für die betroffen Klassen eine 10 tägige Quarantäne
angeordnet. Die Quarantäne gilt nur für die Schüle-
rinnen und Schüler der betroffenen Klasse und nicht
für Geschwisterkinder. Für diese besteht die normale
Schulpflicht, d.h. sie besuchen die Schule ganz nor-
mal.

Elterninformation: Wir sind uns bewusst, dass Infor-
mationen dank der guten Vernetzung unserer Schü-
lerinnen und Schüler sehr schnell ihre Kreise ziehen.
Damit werden wir mit einer breiten Kommunikation

immer langsamer sein als unsere Schülerinnen und
Schüler. Die betroffenen Eltern können sich auf uns
verlassen, dass sie, falls notwendig, durch die Schule
umgehend informiert werden. Allerdings werden wir
keine allgemeinen schulhausweiten oder gar schul-
weiten Informationen über einen Corona-Vorfall in
einer Klasse versenden.

Neu – Corona-Hotline:
Für alle Fragen rund um Corona und Schulbetrieb
benützen Sie bitte die folgende Mail-Adresse:
corona@schule-lindau.ch.

Ansprechpersonen: Klassenlehrperson und Schullei-
tung stehen Ihnen in dringenden persönlichen Fällen
weiterhin zur Verfügung. Bitte haben Sie Verständnis,
dass die Erreichbarkeit grundsätzlich auf die übliche
Geschäftszeit beschränkt ist.

Sicherer Schulweg mit dem Fahrrad
Bald werden die Tage kürzer und der Schulweg am
Morgen und Abend erfordert «sehen und gesehen
werden». Bitte prüfen Sie das Fahrrad Ihres Kindes
auf seine Wintertauglichkeit. Dazu gehören nebst
einer gut sichtbaren Kleidung insbesondere ausrei-
chende Beleuchtung vorne und hinten am Velo.
Abnehmbare Frontlampen eigenen sich weniger gut.
Diese werden eher gestohlen bzw. durch die Kinder
im Rucksack «vergessen».

Bitte instruieren Sie ihr Kind auch, dass es die
Beleuchtung (Frontlampe und Rücklicht) auf dem
Schulweg aktiviert.

Kurt Portmann, Schulpräsident

Aus der Schule

Oberstufe:
Herbstwanderung der Klassen 1a und 1b
Am Donnerstag, 1. Oktober, trafen wir uns um 8 Uhr
am Bahnhof Effretikon beim Gleis 2 (1a) oder vor dem
Migrolino (1b). Mit dem Zug fuhren wir über Schaff-
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hausen nach Stein am Rhein. Dort liefen wir vom
Bahnhof zum Rhein und wanderten knappe 2 Stun-
den dem Fluss entlang. Zwischendurch machten wir
kleine Pausen. Beim Laufen konnte man sich gut
kennenlernen, da wir aus zwei Klassen kommen.
Irgendwann trafen wir dann bei unserer Grillstelle

ein. Von der Grillstelle aus konnte man nach Deutsch-
land sehen. Dort hatten wir dann unsere grosse Mit-
tagspause. Wir machten auch ein Feuer und grillten
unsere mitgebrachten Würste. Der Rastplatz war
gross genug, sodass wir uns gut verteilten konnten.
Die einen warfen Steine ins Wasser und viele andere
waren immer noch damit beschäftigt, sich besser
kennenzulernen. Nach der Mittagspause wanderten
wir weiter dem Fluss entlang bis wir zur Schiffsanle-
gestelle in Diessenhofen kamen. Von dort aus fuhren

wir mit dem Schiff rheinabwärts nach Schaffhausen.
Auf dem Schiff assen noch viele ein Eis. Bis zum
Bahnhof waren es zu Fuss nur noch 10 Minuten.
Schliesslich fuhren wir müde aber glücklich mit dem
Zug direkt nach Effretikon zurück. Im Zug sprachen
wir über die Herbstwanderung und tauschten uns
über viele andere Themen aus. Wir alle fanden die
Herbstwanderung sehr schön.

Für den Jhg. 1:
Lynn Bindschädler/Marta Weidner 1a

Termine:
4. November  Schulentwicklungstag, Kindergarten
                   und Primarstufe ganzer Tag FREI
4. November  Schulentwicklungstag, Sekundarstufe
                   ganzer Tag FREI
5. November  Räbelichtliumzug Winterberg / Grafstal
                   (SH Bachwis) ABGESAGT
6. November  Räbelichtliumzug Tagelswangen
                    /Lindau (SH Buck) ABGESAGT
9. November  Elternabend 2. Sekundarstufe
                   ABGESAGT
12. NovemberNationaler Zukunftstag (5., 6. Klasse
                   und 1. Sek.) ABGESAGT
16. und
17. NovemberBesuchsmorgen Schulhaus Bachwis 
                   ABGESAGT
19. und
20. NovemberBesuchsmorgen Schulhaus Buck
                   ABGESAGT
23. und
24. NovemberBesuchsmorgen Schulhaus Grafstal 
                   ABGESAGT
30. NovemberElternabend 3. Sekundarstufe
                   AGBESAGT
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Eine feine Wurst vom Grill darf nicht fehlen.

Rast auf der Sonnenliege...



Aus der Gemeindeverwaltung

Gemeindehausgalerie
Die Bilderausstellung des Senioren-Malkurses der
lebensphase3 unter der Leitung von Mariana Scvor-
tova dauert vom 1. Oktober bis 30. November. Die
Ausstellung kann während den normalen Öffnungs-
zeiten der Gemeindeverwaltung besucht werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Geburten 3. Quartal 2020

Ibrahim, Sarah, geb. 1. Juli, Tochter des Ibrahim,
Ferah und der Hag, Noura, in Lindau
Hajrizi, Menar, geb. 5. Juli, Sohn des Hajrizi, Mir-
sad und der Hajrizi, Nerimane, in Tagelswangen
Gjibexhi, Elias, geb. 26. Juli, Sohn des Gjibexhi,
Dibran und der Gjibexhi, Filloreta, in Grafstal
Meyer, Elia Florian, geb. 27. August, Sohn des
Meyer, Jonas Florian und der Meyer, Manuela Angela,
in Winterberg
Meyer Elena Maria Charlotte, geb. 2. Septem-
ber, Tochter des Meyer, Martin Heiner Ulrich der
Meyer, Julia Lucia, in Grafstal
Roost, Oskar, geb. 3. September, Sohn des Roost,
Christian und der Roost, Theresa, in Lindau

Nachtrag 2. Quartal 2020
Bürki, Silas, geb. 17. Juni, Sohn des Bürki, Remy
und der Bürki, Jacqueline, in Grafstal

Todesfälle 3. Quartal 2020
Klaus geb. Schlumpf, Susanne Charlotte, in
Winterberg, geb. 1942, gestorben am 7. Juli
Boss geb. Egli, Marie Gertrud, in Tagelswangen,
mit Aufenthalt im Alterszentrum Bruggwiesen, in
Effretikon, geb. 1943, gestorben am 9. Juli
Baumgartner geb. Burkhard, Nelly, in Grafstal,
geb. 1928, gestorben am 16. August
Muggli geb. Zollinger, Gertrud, in Tagelswan-
gen, geb. 1946, gestorben am 3. September
Ruchti, Bruno, in Grafstal, geb. 1949, gestorben
am 7. September
Kägi, Andreas Heinrich, in Winterberg, geb.
1952, gestorben am 8. September
Quattrini, Carlo Vittorino, in Winterberg, mit Auf-
enthalt im Alterszentrum Bruggwiesen, in Effretikon,
geb. 1941, gestorben am 16. September
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Kontakt Gemeindeverwaltung

Abteilung
Bau und Werke: Telefon: E-Mail:

Bereich Bau                          058 206 44 60      bau@lindau.ch
Gemeindewerke                    058 206 44 80      werkhof@lindau.ch

Abteilung Bildung und 
Gesellschaft:                    Telefon:              E-Mail:
Bereich Einwohnerkontrolle    058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bestattungsamt                     058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bereich Bildung                     058 206 44 20      bildung@lindau.ch
Bereich Jugend                     052 345 20 16      jugend@lindau.ch
Bereich Sicherheit / Gesundheit  058 206 44 00      gesellschaft@lindau.ch
Bereich Soziales /                  058 206 44 10      soziales@lindau.ch
AHV-Zweigstelle                                                

Abteilung Finanzen und 
Liegenschaften:                Telefon:              E-Mail:
Bereich Finanzen                   058 206 44 30      finanzen@lindau.ch
Bereich Liegenschaften          058 206 44 45      liegenschaften@lindau.ch
Bereich Steuern                     058 206 44 40      steuern@lindau.ch

Abteilung Präsidiales:      Telefon:              E-Mail:
Sekretariat Gemeinderat         058 206 44 50      info@lindau.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Montag:                                08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:       08.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr
Freitag:                                 07.00 bis 14.00 Uhr (durchgehend)



Erteilte Baubewilligungen
Bis zum 30. September wurden die nachfolgenden
Baugesuche bewilligt:
•   Doris und Peter Giacomelli, Grafstal, Erstellung
    Sitzplatzüberdachung, Rütelistrasse 14, Grafstal
•   Giuseppe Reveruzzi, Pfäffikon, Einbau Metall-
    trennwände, Ausbau Lüftung/Elektronik,
    Kemptpark 32 + 34, Kemptthal
•   Sven und Anna Berwert, Tagelswangen, Garten-
    umgestaltung, Ringstrasse 17, Tagelswangen
•   ETH Zürich, Laborprovisorium und Container,
    Eschikon 33, Lindau
•   Basilio Franchina, Grafstal, Erweiterung Glasdach
    an Wintergarten, Rütelistrasse 2, Grafstal
•   Suad und Daniel Furrer, Effretikon, Sitzplatzüber-
    dachung, Büelhalde 15, Tagelswangen
•   Carlo Meola, Lindau, Erweiterung Zaun mit Flügel-
    tor und Containerplatz, Neuhofstrasse 25, Lindau
•   Racing Unleashed AG, Cham, Mieterausbau,
    Kemptpark 3 und 5, Kemptthal
•   Western Cape Wines GmbH, Kemptthal, Mieter-
    ausbau Wein-Verkaufstheke, Kemptpark 3,
    Kemptthal
•   Gruppenwasserversorgung Lattenbuck, Wallise-
    len, Neubau Wassermessschacht, Winterweg,
    Tagelswangen
•   René Buff, Binz, Gartenumgestaltung, Ringstrasse
    17, Tagelswangen
•   Schwungrad AG, Dietlikon, Mieterausbau,
    Kemptpark 3, Kemptthal
•   Elisabeth und Erich Isler, Winterberg, Projektän-
    derung / Abbruch Wintergarten und Sitzplatz,
    Umbau Wohnraumerweiterung, In der Hueb 7,
    Winterberg
•   Nils Linsi, Winterberg, Anbau Garage mit Zimmer,
    Sanierung Schwimmhalle und Neubau Dach-
    gaube, Schürliacherstrasse 35, Winterberg
•   David Landgraf, Lindau, Erstellung einer Granit-
    stein-Gartenmauer, Fischeracherstrasse 34,
    Lindau
•   Rico Kägi, Winterberg, Verlegung Jaucheleitung,
    Eschikerstrasse 22, Winterberg
•   Hansueli Lüthi, Winterberg, Erstellung eines
    Abstellplatzes, Eichweid 61, Winterberg
•   Tanja und Beat Mettler, Winterberg, Projektände-
    rung Umbau Einfamilienhaus, Schnällböckler-
    strasse 10, Winterberg
•   Baumgartner H. & Sohn AG, Lindau, Projektände-
    rung zu Neubau Überdachung mit LKW- und PW-
    Parkplätzen / Umplatzierung Rundbogen-Zelt-
    halle, Brüttenerstrasse, Lindau
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Dezember-Lindauer
Redaktionsschluss:   Montag, 23. Nov.

                                18.00 Uhr

Erscheinungsdatum:  Donnerstag, 3. Dez.

Zurückschneiden von
Bäumen und Sträu-
chern entlang von
Strassen und Wegen
Viele Grundeigentümer hal-
ten ihre Sträucher und

Bäume entlang der öffentlichen Strassen und
Wege unter der Schere, niemand wird behindert.
Bei diesen Grundeigentümern bedanken sich
der Gemeinderat und die Gemeindewerke ganz
herzlich für diese Arbeit.

Leider ragen aber vielerorts Äste der Bäume
und Sträucher in die Fahrbahn oder den Geh-
weg hinein und behindern den Verkehr. Da alle
Verkehrsteilnehmer diesen Hindernissen aus-
weichen müssen, entstehen immer wieder
gefährliche Situationen.

An vielen Orten werden Signale und Hydranten
verdeckt und die Strassenlampen können ihr
Licht auch nicht mehr richtig streuen. Ebenfalls
wird der Winterdienst durch hinausragende
Äste stark behindert.

Gestützt auf § 19 ff. der Verkehrserschlies-
sungsverordnung (700.4; VErV), müssen Bäume
und Sträucher, welche in den Strassen- bzw.
Trottoirraum ragen, auf die Strassen- bzw. Trot-
toirgrenze zurückgeschnitten werden, wobei der
Luftraum über dem Trottoir bis auf eine Höhe von
2.65 m und derjenige über der Fahrbahn bis
4.5 m von jeglichem Ast- und Blattwerk frei sein
muss. Sträucher auf der Kurveninnenseite sowie
bei Strassenverzweigungen und Ausfahrten sind
auf 80 cm zurück zu schneiden. Zudem ist je
nach Verkehrssicherheit ein Abstand vom Stras-
senrand von 50 cm einzuhalten.

Wir bitten alle Grundeigentümer höflich, ihre
Bepflanzung zurück zu schneiden und danken
für das Verständnis.

Gemeindewerke Lindau



Auszeichnung für erfolgreiche ökologische
Altkleidersammlung im 2019
Jedes Jahr verleiht TEXAID den Gemeinden eine Aus-
zeichnung, welche die CO2-Einsparungen im Bereich
der Altkleidersammlung ausweist. In Lindau wurden
im vergangenen Jahr in den dezentralen Containern
von TEXAID rund 25 Tonnen Altkleider gesammelt,
recycelt und klimaneutral verwertet. Lindau bekam
die Bronze-Urkunde aufgrund der geleisteten Altklei-
der-Spenden. Die effektive Sammlung betrug bei
einem statistisch errechneten gesamtschweizeri-
schen Sammelpotential von 7 Kilogramm pro Ein-
wohner rund 63 Prozent, respektive 4.4 Kilogramm
pro Lindauer Einwohner. Dies ergibt eingesparte
CO2-Emissionen von 525 Kilogramm.

Zusätzlich lieferten die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner weitere 11 Tonnen Altkleider in der Hauptsam-
melstelle Tagelswangen ab. Davon gingen 3 Tonnen
zusätzlich zur Container-Menge an die Firma Texaid.
Die restlichen 8 Tonnen gingen an andere Organisa-
tionen. Damit hat die Gemeinde Lindau im Vergleich
mit vielen anderen Gemeinden die Nase vorn beim
Altkleider sammeln.

Wir freuen uns über diesen Recycling-Erfolg und
einen weiteren Anstieg der gesammelten Altkleider-
menge.

Ressortvorständin Abteilung Bau + Werke, Susanne
Sorg-Keller

Kiesgrube Tagelswangen /
Stellungnahme des
Gemeinderates zur öffentlichen
Auflage

Der Entwurf des Kantonalen Gestaltungsplans «Kies-
grube Tagelswangen» mit Umweltverträglichkeitsprü-
fung liegt vor und wird bis zum 20. November 2020
öffentlich aufgelegt (siehe Homepage
https://www.lindau.ch/kantgestaltplan). Der Gemein-
derat hat die umfangreichen Unterlagen geprüft und
reicht zu Handen des Amts für Raumplanung des Kan-
tons Zürich seinerseits eine Stellungnahme zum
Gestaltungsplan ein.

Die Festsetzung dieses Gestaltungsplans erfolgt nach
der Durchführung der Anhörung und der öffentlichen
Auflagen durch die Baudirektion. Das später notwen-
dige Baubewilligungsverfahren wird jedoch wieder
von der Standortgemeinde Lindau geführt.

Privatrechtlicher Vertrag von 2014
Mit dem privatrechtlichem Vertrag vom 16. April
2014 zwischen der Gemeinde Lindau, der Stadt Ill-
nau-Effretikon und der Firma Kies AG, verpflichtete
sich die Kies AG verbindlich, die aufgeführten Kon-
kretisierungen der Abbaubedingungen uneinge-
schränkt in den zu erstellenden kantonalen Gestal-
tungsplan einfliessen zu lassen. Die Überprüfung des
Gemeinderates bestätigte, dass diese Vorschriften in
den Bestimmungen des Gestaltungsplanes aufge-
nommen wurden.

Die Bedingungen des Vertrages betreffen unter
anderem: 
Zeithorizont und Etappierung:
•   Abbaubeginn auf Südseite der Autobahn und
    Abschluss vor Beginn Kiesabbau auf Nordseite
•   Betrieb des Abbaugebietes auf der Südseite
    höchstens 16 Jahre, für die Rekultivierung ev.
    Verlängerung um 2 Jahre 
•   Abbaubetrieb auf der Nordseite höchstens 10
    Jahre, für die Rekultivierung ev. Verlängerung um
    2 Jahre (gemäss kantonalem Richtplan)
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Daten der Mütterberatung
in Lindau:
Jeden 1. und 3. Montagnachmittag im Monat
im Adidas-Haus, Ringstr. 30 in Tagelswangen
von 14 bis 16 Uhr. 

Die nächsten Daten sind:
2. und 16. November



•   Abbaurichtung von West nach Ost für die Abbau-
    gebiete Schoren und Chäsen 
•   Kiesabbau und Wiederauffüllung ist begrenzt auf
    jeweils 4 ha offene Fläche pro Etappe. Bevor eine
    neue Etappe in Angriff genommen werden kann,
    muss die zuvor genutzte Fläche rekultiviert werden.

Transport:
•   Abtransport zu 80% mit der Bahn (gemäss kan-
    tonalem Richtplan) 
•   Erschliessung der Südseite über Vogelsang, Effre-
    tikon; Erschliessung der Nordseite über Kantons-
    strasse Baltenswil-Tagelswangen (Seuchenrank)
•   Keine Durchfahrt via Siedlungsgebiet (gemäss
    kantonalem Richtplan)

Immissionen / Sichtschutz / Siedlungsabstand:
•   Abstand Grubenkante - Siedlungsrand mind. 250m 
•   Im Nordteil Schutzwall mit 2m hoher Hecke 

Kiesbeschaffung und Ablagerung von Aus-
hub muss innerhalb des Kantons stattfinden
Die Kiesbeschaffung und die Ablagerung von Aushub
muss innerhalb des Kantons stattfinden. Die Geologie
und die Bodenbeschaffenheit schränken die mögli-
chen Standorte ein. Über den Kanton verteilte Gebiete
können die grossen Abbaugebiete im Norden entlas-
ten und lange Wege vermeiden. Dies macht die Wahl
des Standortes in Tagelswangen nachvollziehbar.

Synergien mit Bau des Brüttenertunnels
Die nun im Raum stehende Möglichkeit einer Koor-
dination mit den SBB beim Bau des Brüttenertunnels
passt in die Absicht des Gemeinderates, eine über
das Ganze möglichst siedlungsverträgliche Umset-
zung des Kiesabbaus zu erwirken. Mit dieser Koor-
dination können rund 250'000 Lastwagenfahrten
eingespart werden. Darum unterstützt er diesen
Zusammenschluss mit der SBB ausdrücklich. 

Laufende Verhandlungsthemen
1.  Der Gemeinderat ist in Verhandlung mit der Kies
    AG, um eine offizielle ständige gemischte Begleit-
    kommission einzusetzen, die die Anlaufstelle für 
    die Bevölkerung bilden wird. Dort können Anlie-

    gen und Fragen im Zusammenhang mit dem Kies-
    abbau eingebracht werden. 
2.  Ebenfalls beabsichtigt ist, zusammen mit der
    Stadt Illnau-Effretikon und kantonalen Fachstellen
    die Kontrollen zur Einhaltung der Vorschriften aus
    dem privatrechtlichen Vertrag (das Durchfahrt-
    verbot im Dorf Tagelswangen und in Effretikon)
    sicher zu stellen. 
3.  «Monitoring»: Die Gemeinde Lindau und die Stadt
    Illnau-Effretikon setzen sich darüber hinaus für
    ein transparentes Monitoring von Staub- und
    Lärmbelastung ein, damit die Einhaltung der
    Grenzwerte jederzeit überprüft werden kann.

Fazit
Die Vorgaben gemäss privatrechtlichem Vertrag vom
16. April 2014 wurden in den Gestaltungsplan auf-
genommen. Es werden durch den Gemeinderat keine
Einwände erhoben. Grösste Bedeutung hat für
Lindau, dass gemäss privatrechtlichem Vertrag die
LKW-Transporte nicht durch Tagelswangen geführt
werden (ausgenommen Zürcherstrasse), was vor
allem durch das Monitoring und die Sanktionierung
von Zuwiderhandlung sichergestellt werden muss. 

Die Möglichkeit einer Koordination mit den SBB beim
Bau des Brüttenertunnels, um eine möglichst sied-
lungsverträgliche Umsetzung des Kiesabbaus zu
erwirken, wird ausdrücklich unterstützt. 

Die Verhandlungen für eine Begleitkommission sowie
ein neutrales und transparentes, fachgerechtes
Monitoring unter Mitwirkung kantonaler Stellen wer-
den weiterverfolgt.

Öffentliche Auflage des Gestal-
tungsplans «Ölwis/Blanken-
wis»
Nach der Vorprüfung des privaten Gestaltungsplans
«Ölwis/Blankenwis» stellt die Baudirektion eine
Bewilligung des Gestaltungsplans in Aussicht. Auf-
grund ihrer Rückmeldungen an die Verfasser wurden
die Unterlagen bereinigt. Der Gemeinderat hat nun
den überarbeiteten privaten Gestaltungsplan
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APODRO Apotheke Greifensee stellt vor... 
Kinesiologie
Kinesiologie ist eine effektive Methode, um Stress 
abzubauen und Körper, Geist und Seele wieder 
ins Gleichgewicht zu bringen. 
Gerne unterstützt Urs Maurhofer Sie bei:
- Stresssituationen aller Art
- Energiemangel, Erschöpfung und Schlafstörungen 
- Ängste, Zweifel, Süchte, Zwänge und Blockaden
- Selbstvertrauen und Lebensfreude 
- Lernförderung und Unterstützung in der Schule
- Schmerzen und Allergien
- Zielerreichung Privat und im Sport
(Von den meisten Zusatzversicherungen anerkannt)

APODRO und TherapeutInnen der Komplementärmedizin
APODRO Apotheken Drogerien sind eine Anlaufstelle für alle Fragen rund 
um Medikamente, Wohlbefinden, Gesundheit und Schönheit. Wir bieten für 
die Gesundheitsvorsorge und für die Behandlung von vielen gesundheitli-
chen Fragen sowohl schul- als auch komplementärmedizinische Beratungen 
und Behandlungsmöglichkeiten an. 
In APODRO Apotheken Drogerien werden Wünsche und Probleme unserer 
Kundinnen und Kunden ernst genommen und die gesundheitlichen Probleme 
fachgerecht und unkompliziert gelöst. 
Wir unterstützen die freie Therapiewahl und setzen Arzneimittel und Heilmit-
tel aus der Schulmedizin, Phytotherapie, Homöopathie, Spagyrik, Vitamine 
und Vitalstoffe ein. 
Die Zusammenarbeit mit gut ausgebildeten und kompetenten Naturheilprak-
tikerInnen und TherapeutInnen in der Nähe ist uns wichtig.

 

Urs Maurhofer
Märtplatz 15
8307 Effretikon
078 753 64 52
www.kioum.ch

www.apodro.ch 

009.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   109.16.20_APODRO_Greifensee_Inserat_Lindauer_UrsMauerhofer.indd   1 330.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:3630.09.2020   06:39:36



«Ölwis/Blankenwis» geprüft und zur öffentlichen Auf-
lage gemäss § 7 PBG und zur 2. kantonalen Vorprü-
fung verabschiedet. Die umfangreichen Unterlagen
werden nun ab 6. November 2020 auf der Gemein-
deverwaltung öffentlich aufgelegt.

Die von den Grundeigentümer Bevollmächtigten der
Grundstücke Ölwis/Blankenwis in Winterberg beab-
sichtigen, eine Wohnüberbauung zu erstellen. Mit
einer geordneten ortsbaulichen Entwicklung in die-
sem Gebiet soll das neue Quartier auf die bestehen-
den Strukturen Winterbergs Bezug nehmen und sich
gut in diese einfügen. Es muss auch gewährleistet
sein, dass der Einwohnerzuwachs von der Gemeinde
verkraftet werden kann.

Die Grundstücke im Gebiet Ölwis/Blankenwis sind
mit einer Gestaltungsplanpflicht überlagert. Als bau-
rechtliche Voraussetzung für die Realisierung des
Bebauungskonzepts musste deshalb ein privater
Gestaltungsplan erarbeitet werden. 

Gestaltungsplan mit höheren
Anforderungen und besserer Gestaltung
Gestaltungspläne haben eine bessere Gestaltung der
Überbauung als die Normalbauweise zu gewährleis-
ten. Mit der Anforderung einer besonders guten
Gesamtwirkung aller Bestandteile der Überbauung
(z.B. architektonischer Ausdruck, Materialisierung
und Farbgebung sowie Freiraum) wird dies konkreti-
siert. Diese Gestaltungsqualitäten sicherzustellen, ist
in einem anschliessenden Schritt Sache der kommu-
nalen Baubehörde im Baubewilligungsverfahren, sie
kann zudem einen Fachgutachter zur Beurteilung
beiziehen.

Mit dem Gestaltungsplan «Ölwis/Blankenwis» wird in
folgenden Punkten von der Grundordnung abgewi-
chen:
•   Höhere Ausnützung/Aufzonung
•   2- bis 4-geschossig mit 1 Dachgeschoss
•   Gebäudelänge/Gebäudebreiten/Grenzabstände 
    werden definiert durch Baubereiche
•   Festlegung der max. Fassadenlänge bzw. Staffe-
    lung bei einzelnen Baubereichen

•   Erhöhte Gestaltungsvorschriften / Erschliessung /
    Freiraum / Bepflanzung
•   Anteil an Spiel- und Ruheplätzen hat mindestens
    20% der dem Wohnen dienenden Bruttonutzflä-
    che zu betragen (statt 15%)
•   Erhöhte Energievorschriften

Info-Tafeln beim Areal in Winterberg
Die öffentliche Auflage des Gestaltungsplans findet
vom 6. November bis 15. Januar 2021 über die
ganze Frist während der ordentlichen Bürozeiten bei
der Gemeindeverwaltung Lindau, Tagelswanger-
strasse 2, 8315 Lindau statt. Weitere Informationen
stellen die Grundeigentümer ab 6. November 2020
auf der Homepage www.chance-winterberg.ch und
auf Info-Tafeln beim Areal in Winterberg zur Verfü-
gung. Im Gebiet Ölwis/Blankenwis werden zudem
einige Gebäude ausgesteckt, damit sich die Interes-
sierten eine Vorstellung der geplanten Bauten
machen können.

Nach der Auswertung der Rückmeldungen aus der
öffentlichen Auflage werden die Unterlagen berei-
nigt. Anschliessend wird der Gestaltungsplan der
Gemeindeversammlung unterbreitet.
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Wir gratulieren

zum 90. Geburtstag,
am 3. November,
Hildegard Hasenfratz,
wohnhaft im Alters- und Pflegezentrum Brugg-
wiesen, Märtplatz 19, 8307 Effretikon.

zum 98. Geburtstag, am 10. November,
Elsa Schmid,
wohnhaft in 8317 Tagelswangen,
Hinterwisstrasse 1

Den Jubilarinnen wünschen wir alles Gute, viel
Freude und vor allem gute Gesundheit!

Gemeinderat Lindau



Alle News und Infos findest du auch hier:
www.jugilindau.ch
Wir sind auch auf Instagram: jugi.lindau

Statt der Turnhalle öffnen wir den Jugendtreff
Leider mussten wir die «Offene Turnhalle» - in einem
ersten Schritt mal bis Ende 2020 – aufgrund der
aktuellen Situation absagen. Stattdessen öffnen wir
an diesen Samstagabenden den Jugendtreff in
Tagelswangen. Alle weiteren Infos findest du im
angepassten Flyer:

Unsere Corona-Regeln in den
Treffräumlichkeiten
Wir hoffen, dass wir so lange wie möglich unsere
Treffangebote für dich durchführen können. Seit
19. Oktober gilt auch bei uns eine Maskenflicht ab
der Oberstufe. Danke, dass du dich an unsere Regeln
hältst:

Für Fragen und Ideen stehen die Jugendarbeiterin-
nen Mirjam und Tamara gerne unter 058 206 44 90
oder noch besser unter jugend@lindau.ch sowie
auch auf www.jugilindau.ch zur Verfügung.
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Mit uns
funktionierts immer

Stadtgarage Rossi GmbH
Rikonerstrasse 26

8307 Eff retikon

Tel. 052 343 13 02

Tel. 052 343 75 75

Natel 079 354 86 32

info@stadtgarage-rossi.ch

www.stadtgarage-rossi.ch



Gottesdienste

Samstag, 7. November, 18 Uhr
Kirchen-Pop Gottesdienst, Kirche Lindau
mit Pfarrer Marc Burger
Musik: Alexandra Forster und Band

Am Sonntag, 8. November findet in Lindau kein Got-
tesdienst statt. 

Sonntag, 15. November, 9.30 Uhr
Tauf-Gottesdienst mit 3. Klass-Unti, Kirche Lindau
Pfarrerin Monika Burger und Katechetin Sandra
Brunner mit den 3. Klass-Unti-Kindern gestalten den
Gottesdienst.
Täuflinge: Flavia Wespi und Nico Ramseyer

Sonntag, 22. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Kirche Lindau
mit Pfarrerin Monika Burger
Musik: Natasa Zizakov, Orgel und Veronika Ehrens-
perger, Harfe

Sonntag, 29. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent, Kirche Lindau
mit Pfarrer Paul Zimmerli
Musik: Natasa Zizakov, Orgel

10.45 Uhr Kirchgemeindeversammlung

Samstag, 5. Dezember, 18 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 2. Advent,
Kirche Lindau
mit Pfarrer Marc Burger und Marion Grabenweger,
Pastoralassistentin
Musik: Natasa Zizakov, Orgel 

Chileträff im Raindli
Donnerstag, 5. November
Donnerstag, 3. Dezember
ab 10 Uhr im Café Raindli in Winterberg

Sich austauschen, Zeit füreinander haben, sich ein-

fach so treffen und plaudern, gemütlich zusammen-
sitzen…

Pfarrerin Monika Burger freut sich, wenn Sie dabei
sind! In Zusammenarbeit mit Frau Vreni Schnyder.

Jeden Mittwoch (ausser in den Schulferien) findet
auch ein Chileträff im Restaurant Riet in Tagelswan-
gen statt. Jeweils ab 10 Uhr. Auch dazu sind Sie herz-
lich eingeladen.

Woche der Religionen 
vom 7. bis 15. November
Auch in diesem Jahr können wir wiederum während
der Woche der Religionen die Anlässe in Bülach
besuchen:

Im Chor der refor-
mierten Kirche
Bülach wird die vom
Schweizer Theologen
Hans Küng entwi-
ckelte Ausstellung
«Weltreligionen –

Weltfrieden – Weltethos» gezeigt.

Die Ausstellung besteht aus fünfzehn Tafeln: Acht
Tafeln präsentieren Grundlageninformationen über
acht Weltreligionen und deren ethische Botschaften.
Die übrigen Tafeln zeigen und illustrieren die Welt-
ethos-Prinzipien – Menschlichkeit, die «Goldene
Regel», Gewaltlosigkeit, Gerechtigkeit, Wahrhaftig-
keit und Partnerschaft – und deren Relevanz für die
heutige Zeit.

Beginn der Ausstellung im Chor der Kirche:
7. November, 9 Uhr
Ende der Ausstellung: 14. November, 16 Uhr
Die Kirche ist geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 10. November: zusätzlich bis 20 Uhr. 
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 Fenster 
 Glas 

  Türen 
  Innenausbau 

 Schreinerarbeiten

044 58 59 777 
www.feglas.ch

  Zürich
  Kemptthal

Die reformierte 
Kirchgemeinde berichtet

Wir hoffen bei Redakti-
onsschluss dieses Lin-
dauers, dass wir Gottes-
dienste und Veranstaltun-
gen durchführen können. 
Bitte informieren Sie sich
jeweils vor einem Anlass
auf unserer Website
(www.kirche-lindau.ch)
oder
telefonisch im Sekretariat
(052 345 12 62) über
dessen Durchführung.



Am Samstag, den 14. November findet schweizweit
der Tag der offenen Moschee statt. In Bachenbü-
lach öffnet die türkische Moschee, Mevlana Camii,
für uns von 14 bis 17 Uhr ihre Türe.
Die Moschee befindet sich an der Länggenstrasse
26, in Bachenbülach. 

Weitere Anlässe finden Sie unter:
https://www.iras-cotis.ch/woche-der-religionen

Fragen zu den Aktivitäten während der Woche der
Religionen beantwortet Ihnen gerne Rudolf Lang,
052 343 81 53, RNLang@gmx.ch.

Handarbeitsgruppe
Ziischtigsträff

Dienstag, 17. November,
14 Uhr
im Alten Schulhaus Winterberg

Unsere nächsten Daten: 1. und
15. Dezember

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Stricknachmit-
tage.

Irene Stocker, Ursula Senn

Meditationsabend
Dienstag, 17. November,
19.30 Uhr, Kirche Lindau

Thema: «Das nehme ich mit aus diesem verrückten
Jahr»
Das Jahr 2020 hat uns zu einschneidenden Verände-
rungen gezwungen. An diesem Abend schauen wir
zurück, nehmen die wichtigsten Veränderungen wahr
und entscheiden mit Gott zusammen, welche neuen
Wege wir weiterverfolgen möchten.  Für den Meditati-
onsabend sind keine Vorkenntnisse nötig. Wer zum ers-
ten Mal an einen Meditationsabend teilnimmt, komme
bitte eine Viertelstunde früher für eine kurze Einführung.

Pfarrer Marc Burger

Cüpli Kino:
Being there – Da sein

Freitag, 20. November,
Kirche Lindau
19 Uhr: Türöffnung und
Apéro
19.30 Uhr: Filmbeginn

Nach dem Tod seiner Mutter setzte sich der gebürtige
Rheintaler Filmemacher Thomas Lüchinger intensiv
mit der eigenen Endlichkeit auseinander und liess
sich zum Sterbebegleiter ausbilden. In dem Doku-
mentarfilm «Being there – Da sein» porträtiert er vier
Sterbebegleiter aus verschiedenen Kulturen und
ihren Umgang mit dem Sterben: Ron Hoffman aus
den USA, die Schweizerin Elisabeth Würmli, der Bra-
silianer Alcio Braz, und Sonam Dölma Sherpa aus
Nepal.

Thomas Lüchinger setzt in «Being there – Da sein»
den Fokus auf das Sterben, das Abschiednehmen
und die Menschen, die Sterbende begleiten: Was
sind ihre Beweggründe, sich als Sterbebegleiter zu
engagieren? Wie hat die Konfrontation mit dem Leid,
der Endlichkeit ihr Leben und ihre Einstellung zum
Tod verändert? Lüchinger nimmt die Zuschauer mit
auf eine Reise, er ist mit ihnen unterwegs auf vier
Kontinenten. Eines verbindet alle Protagonisten: ihre
bewusste Lebensgestaltung und ihren bewussten
Umgang mit geschenkter Zeit. Trotz der Schwere des
Themas blitzt im Film immer wieder die Hoffnung auf.
Der Film endet mit einem Lachen. Ein einfühlsamer
Film, über den man hinterher noch lange nachdenkt.

«Die hier porträtierten Sterbebegleiter stehen ganz
offen dazu: Sie mögen es, mit anderen an dieser
Schwelle zu sein, und freimütig bekennen sie, von
diesen menschlich erfüllenden Begegnungen reich
zu profitieren.» (Martin Frischknecht, Spuren, Herbst
2016).
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Für Zäune
zum Fachmann
Früh Zäune GmbH
Ringstrasse 12 | 8317 Tagelswangen
Telefon: 044 / 830 63 60
Telefax: 044 / 830 63 90

www.frueh-zaeune.ch | postmaster@frueh-zaeune.ch 

täglich geöffnet, Take Away

Lindauerstrasse 27, 8317 Tagelswangen
Tel. 052 343 50 22

STEAK HOUSE

www.restaurant-riet.ch
riet@restaurant-riet.ch

Mo-Fr:
Sa:
So:

08.30-22.30 Uhr
11.30-22.30 Uhr
11.30-21.00 Uhr

Öffnungszeiten

Gartenwirtschaft

geöffnet!



«Dieser neue, berührende Film von Thomas Lüchin-
ger macht Hoffnung. Er ist eine eigentliche Ode an
das Leben selbst. Wenn man das Kino verlässt, fühlt
man sich tief beschenkt und dankbar für das Leben
und für alle jene, die für andere DA SIND.» (Marilene
Hess, Kirchenbote St. Gallen)

BEING THERE – DA SEIN setzt den Ängsten und dem
Verdrängen ein inspirierendes, tröstendes, vielleicht
gar Mut machendes Werk entgegen. (Andreas Stock,
St. Galler Tagblatt)

Nach dem Film sind Sie eingeladen, bei einem Cüpli,
Mineral oder Cola miteinander ins Gespräch zu kom-
men, über den Film oder was auch immer.

Fortsetzung folgt!

Für das Vorbereitungsteam Pfarrerin Monika Burger

Adventskranzbinden für Kinder
und Erwachsene
Samstag, 28. November,
10 bis 15 Uhr
Mehrzweckraum Schulhaus Bachwis, Winterberg

Weisstannenäste
und rote Kerzen
für traditionelle
Kränze stehen zur
Verfügung. Bitte
bringen Sie eine
eigene Garten-
schere und
zusätzliches Grün-
material mit. 

Kirchgemeindeversammlung

Sonntag, 29. November,
10.45 Uhr, Kirche Lindau

Alle Stimmberechtigten sind herzlich eingeladen, an
der Kirchgemeindeversammlung im Anschluss an
den Gottesdienst in der reformierten Kirche teilzu-
nehmen.
Traktanden:
1.  Genehmigung Budget 2021
2.  Genehmigung Kirchgemeindeordnung der Refor-
    mierten Kirche Breite

Voranzeige Dezember

Fiire mit de Chliine
Samstag, 5. Dezember,
10 Uhr, Kirche Lindau

Herzlich willkommen sind
3- bis 7-jährige Kinder mit
ihren Begleitpersonen. Wir
hören eine Geschichte,
singen, beten und basteln gemeinsam das Advents-
fenster, welches am 24. Dezember an der Familien-
weihnachtsfeier enthüllt wird.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme.
Pfarrerin Monika Burger und Team

«Gschichte Chischte»
Sie ist seit den Herbstferien offen. Kinder der Unter-
stufe sind herzlich willkommen. Ein Zvieri zum
Ankommen. Dann eine spannende und vielleicht
auch unbekannte Geschichte aus dem grossen
Bibelbuch. Nach der Geschichte können die Kinder

frei wählen, was
sie machen möch-
ten: Spielen in der
Chäferburg, jög-
gele oder malen,
vielleicht ein Rol-
lenspiel  einüben
oder etwas bas-
teln…

Für Kinder ab der ersten bis dritten Primarklasse
jeweils am Dienstag, 16.15 bis 17.45 Uhr im
Pfarreizentrum St. Martin.

Es braucht keine Anmeldung. 
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044 836 48 01
Haushaltgeräte
W. Schippert AG

schippert.ch



«Tatort Bibel»

Es geht weiter mit dem Buch der Bücher. 
Auch die Kids der Mittelstufe sind eingeladen, die
Bibel auf ganz neue Art und Weise zu entdecken und
auch detektivische Fähigkeiten zu entwickeln. 
Immer am Donnerstag, 16.15 bis 17.45 Uhr
im Pfarreizentrum St. Martin, Effretikon
für Kids: vierte bis sechste Primarklasse

Corona
hat uns im Moment fest im Griff.
Kontaktieren Sie darum immer wieder unsere Web-
site mit den neuesten Updates: 
www.pfarrei-effretikon.ch

Martinsfest
Dies ist immer ein Höhepunkt im Kirchenjahr der
Pfarrei. Der heilige Martin ist unser Kirchenpatron.
Seine «Mantelteilung» ist im wahrsten Sinn des Wor-
tes legendär. Immer neu nimmt uns Martin mit auf
den Weg im Licht von Jesus Christus. Wir feiern am:
Sonntag, 15. November
Festgottesdienst 10.30 Uhr dann kleiner Marti-
nimarkt, heisse Marroni, eine Wurst vom Grill, Kaffee
und Kuchen…

«Chäferburg»
Der Raum, der Kinderherzen höher schlagen lässt.

Hier darf nach Lust und Laune gespielt werden, meist
verbunden mit einem kleinen «Programm»: Singen
mit de chliine Chnöpf, eine einfache Geschichte
hören, «Fiire mit de Chliine»…

Die Chäferburg ist immer offen am Mittwochvor-
mittag von 9.30 bis 11 Uhr für Kinder im Vor-
schulalter 
mit Begleitperson (Mama, Papa, Grosi..)

Chäferburg für etwas ältere
Kinder:
MukiYoga  Das Yoga für Mutter und Kind mit der
erfahrenen Yogalehrerin Bettina Hollenstein für Kin-
der von ca. 5 bis 8 Jahren.
Mittwoch, 11. November,
14.30 bis ca. 15.20 Uhr, dann Zvieri und spielen
in der Chäferburg.

Nicht nur für Frauen
So haben Sie die Geschichte von Hagar, der Sklavin
von Sarah und Abraham noch kaum gehört. Wenn
Moni Egger, Bibelwissenschafterin und -erzählerin,
aus der Bibel erzählt, gehen bei den Zuhörenden
neue Welten auf. Dazu erfahren wir viel Hintergrund-
wissen aus erster Hand. 
Samstag, 7. November
9.30 bis 11.30 Uhr Pfarreizentrum St. Martin
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Tag der Menschenrechte

Am 10. Dezember 1948 wurde durch die General-
versammlung der Vereinten Nationen die Allgemeine
Erklärung der Menschenrechte verabschiedet.

Menschenrechtsorganisationen wie Amnesty Inter-
national und ACAT (Aktion der Christen für die
Abschaffung der Folter) nehmen diesen Tag jedes
Jahr zum Anlass, die Menschenrechtssituation welt-
weit kritisch zu betrachten und auf aktuelle Brenn-
punkte hinzuweisen.

Wir wollen auch dieses Jahr wieder am 10. Dezem-
ber ein Zeichen setzen gegen Menschenrechtsver-
letzungen, gegen Ausgrenzung, Verfolgung, Folter
und einstehen für Respekt und Menschenwürde. Wir
Christen sind vom Evangelium her verpflichtet und
dazu aufgerufen, Stellung zu beziehen, dort wo
Unrecht geschieht. Aufstehen, hinstehen, einstehen
für all diejenigen, denen Unrecht geschieht, die lei-
den, verfolgt werden, keine Stimme haben.

Wir von der ref. Kirchgemeinde Illnau-Effretikon, der
kath. Kirche St. Martin, der ref. Kirchgemeinde
Lindau und der FCTchurch Effretikon wollen in der
Öffentlichkeit ein sichtbares Zeichen setzen.

«Auf der Suche nach den
verlorenen Buchzeichen» 
Ein Feriennachmittag in der
Bibliothek Lindau
In der zweiten Herbstferienwoche trafen sich acht
aufgeweckte Kinder in
der Bibliothek Lindau,
um dem kleinen Bibi-
bären zu helfen, seine
verlorenen Buchzei-
chen wiederzufinden.
Nach einem Begrüs-
sungsbrief unseres
«tierischen» Biblio-
theksbewohners ging
die rasante Suche
durch die Bibliothek
los. Im Nu waren die versteckten Buchzeichen gefun-

den und als
Belohnung
wurde das span-
nende Buch «Die
drei Räuber» von
Toni Ungerer
vorgelesen. Der
Rest des Nach-
mittags verging
wie im Flug,
fleissig wurden
bunte Buchzei-

chen gebastelt, lustige Spiele gespielt und abenteu-
erlichen Büchern gelauscht. Was für ein gelungener
Nachmittag! Wir freuen uns jetzt schon auf das
nächste Ferienprogrammangebot und auf viele neu-
gierige Kinder.

Dagmar Karlen
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Illnau-Effretikon  Lindau  Brütten..

stehen

Donnerstag, 10. Dezember 2020
Tag der Menschenrechte

für all diejenigen
       denen Unrecht geschieht

        die leiden
    verfolgt werden

            keine Stimme haben

Auf
Hin
Ein

Mahnwache 17:30 bis 18  Uhr
Effimärtplatz

Ganz gebannt lauschen die Kinder der spannenden
Geschichte.

Gemeinsam rufen wir auf
und laden ein zu einer
halbstündigen stillen
Mahnwache am
Donnerstag,
10. Dezember, 17.30 Uhr
auf dem Effimärtplatz.



Kinderhüeti

Sie müssen dringend Besorgungen erledigen und
wollen in dieser Zeit Ihre Kinder liebevoll und kinder-
gerecht betreut wissen?

Die Chinderhüeti bietet eine umfassende Betreuung
für Kinder von 1 Jahr bis zum Kindergartenalter. Wäh-
rend der Betreuung wird Ihr Kind spielerisch den
sozialen Umgang mit anderen Kindern erlernen. Dies
ist für Ihr Kind eine äusserst wertvolle Erfahrung, um
es auf den Kindergarten vorzubereiten.

Nächste Termine:
6., 13., 20. und 27. November
4., 11. und 18. Dezember

Uhrzeit: Jetzt neu!!!
Auffangszeit von 8.30 bis 9 Uhr
Abholzeit von 11.15 bis 11.30 Uhr

Wo: Altes Schulhaus Winterberg, Eschikerstrasse 9 
Kosten: Mitglieder: Fr. 12.– fürs 1. Kind, jedes wei-
tere Fr. 10.–, alle Anderen: Fr. 14.– fürs 1. Kind, jedes
weitere Fr. 12.–

Mitnehmen: Finken, Windeln (wenn nötig) und
einen gesunden Znüni

Kontaktpersonen:
Miriam Villegas, 079 895 52 02
Info@familienvereinlindau.ch

Muki-Treff
Der Muki-Treff lädt ein-
mal im Monat alle Kinder
ab Geburt bis Ende des
3. Lebensjahres mit
ihren Begleitpersonen
ein.

Bei einem kostenlosen Znüni bieten wir altersgerechte
Spielsachen, Platz zum Toben, Informationsaustausch

und einen Ort, um neue Kontakte zu knüpfen. Neue
Besucher sind jederzeit herzlich willkommen!
Die Teilnahme ist unverbindlich und kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Kommt einfach vorbei!

Wir freuen uns auf Euch und auf ein gemütliches Bei-
sammensein.

Nächste Termine:
3. November und 1. Dezember 
Uhrzeit: 9 bis 11 Uhr
Wo: im Alten Schulhaus in Winterberg
(Eschikerstrasse 9)

Kontaktperson:
Daniela Mitzscherling, 052 535 82 92

Einladung zum Grittibänz
backen

Liebe Kinder, liebe Eltern
Der Familienverein Lindau möchte euch ganz herz-
lich zu einem Grittibänz backen einladen.

Wir freuen uns auf alle Kinder von 4 bis 7 Jahren.
Kleinere Kinder dürfen auch gerne mit Begleitung
teilnehmen.

Wann:         Mittwoch, 2. Dezember
Uhrzeit:      Start um 15 Uhr bis ca.16.30 Uhr 
Kosten:       Fr. 3.– für FVL-Mitglieder 
                   Fr. 5.– für alle anderen
Treffpunkt: Schulhausküche Oberstufe Grafstal 

Bitte um Anmel-
dung bis am
25. November.
Die Plätze sind
begrenzt (max.
16 Kinder).

Infos und Anmeldung bei Miriam Villegas unter:
info@familienvereinlindau.ch oder 079 895 52 02
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Uhren Service Center

Chlotengasse 12    8317 Tagelswangen
Telefon 044 833 65 24
info@steinmannuhren.ch

Zusätzliche Öffnungszeiten während der 
  Adventsausstellung von Bijou Floral
Donnerstag 19. November 2020  17.00 - 21.00 Uhr

Freitag         20. November 2020  17.00 - 21.00 Uhr

Samstag      21. November 2020  09.00 - 17.00 Uhr

Sonntag       22. November 2020  10.00 - 16.00 Uhr 

Hergiswiler Glas Ausstellung 

Gemeinsamer Znüni



... in Lindau
Di   1.12.    
Mi   2.12.    Fam. Enzler, Forenweg 3 * 17.30 bis19.30 Uhr
Do  3.12.    Fam. Untersander, Tagelswangerstr. 5
Fr    4.12.    Pavillon Emdwis
Sa   5.12.    Goldgräber, Lättenstr. 10
                   Überraschung um 18 Uhr
So   6.12.    Fam. Allemann, Neuhofstr. 3a, * 17 bis 18 Uhr
Mo  7.12.    Fam. Schmid, Tagelswangerstr. 4
Di   8.12.    Fam. Stäheli, Haldenstr. 14, * 18 bis 20 Uhr
Mi   9.12.    Fam. R. Weiss, Neuhofstr. 9
Do  10.12.  Fam. Stucki, Haldenstr. 51
Fr    11.12.  Fam. Schmidt, Im Chrummenacher 16,
                 * 18 bis 20 Uhr
Sa   12.12.  Fam. Daneschwar-Hesse, Hinterdorfstr. 10,
                 * 18 bis 20 Uhr
So   13.12.  Fam. Schmid und Walder, Forenweg 8
Mo  14.12.  Fam. Wildisen, Haldenstr. 10
Di   15.12.  Fam. Weishäupl, In Reben 3
Mi   16.12.  Fam. Stamm, Im Chrummenacher 30
Do  17.12.  Bibliothek, Hinterdorfstr. 2, * ab 17.30 Uhr
Fr    18.12.  EG Fischeracher, beim Gemeinschaftsraum
Sa   19.12   Fam. Bächtiger, Hinterdorfstr. 11, * 17.30  bis

19.30 Uhr
So   20.12.  Fam. Niklaus, Hinterdorfstr. 8, * ab 18.30 Uhr
Mo  21.12.  Fam. C. Bindschädler, Forenweg 10
Di   22.12.  
Mi   23.12.  
Do  24.12.  Kirche Lindau, gestaltet von «Fiire mit de Chline»

* Ufwärmerli

... in Grafstal
Di   1. 12.
Mi   2. 12.
Do  3. 12.
Fr    4. 12.
Sa   5. 12.
So   6. 12.
Mo  7. 12.
Di   8. 12.
Mi   9. 12.
Do  10. 12.
Fr    11. 12.
Sa   12. 12.
So   13. 12.
Mo  14. 12.
Di   15. 12.
Mi   16. 12.
Do  17. 12.
Fr    18. 12.
Sa   19. 12.
So   20. 12.
Mo  21. 12.
Di   22. 12.
Mi   23. 12.
Do  24. 12.

Aus Grafstal haben wir bis Redaktionsschluss lei-
der keine Angaben zu den Adventsfenstern erhal-
ten.

Bitte lassen Sie alle Adventsfenster bis zum Dreikö-
nigstag (6. Januar) beleuchtet. Vielen Dank!

... in Winterberg
Di   1.12.    Fam. Hotz, Bläsihof 3
MI   2.12.    Fam. Fernandes, Eschikerstr. 9
Do  3.12.   Fam. Bölsterli, Im Schnäggler 10
Fr    4.12.    Fam. Calderara/Schalcher, Poststr. 26,
                 (Wasserhüsli)
Sa   5.12.    Fam. Wiesmann, Oberhäslerstr. 8, * ab 17 Uhr
So   6.12.    Fam. Burkard, Schürliacherstr. 24
Mo  7.12.    Fam. Fedrizzi, Im Schnäggler 11b
Di   8.12.    J. Schmid, Postrtr. 23, Fenster auf Seite In der Hueb
Mi   9.12.    Fam. Meyer, Poststr. 43, * 17.30 bis 19 Uhr
Do  10.12.  Fam. Miller, Kreuzstr. 6
Fr    11.12.  Fam. Sutter, Poststr. 5a, * ab 19 Uhr
Sa   12.12.  Fam. Ceretti, Poststr. 19
So   13.12.  Fam. Costa, Kleinikon 1
Mo  14.12.  Bewohner in der Hueb 14
Di   15.12.  Fam. Stettler, Poststr. 5c
Mi   16.12.  Spielgruppe Zwergli, Eschikerstr. 9
Fr    17.12.  Fam. Cavadini, Wältiwisstr. 2, 
Mi   18.12.  Fam. Meier, Im Schnäggler 4
Sa   19.12.  Fam. Fae, Schnällböcklerstr. 22
So   20.12.  Fam. Hupf, Schintenächerstr. 1
Mo  21.12.  Fam. Högger, Eichweid 11
Di   22.12.  Fam. E. und A. Kuhn, Schürliacherstr. 26
Mi   23.12.  Fam. Wagner, Unterhäslerstr. 6
Do  24.12.  Café Raindli, Poststr. 16 * Apéro ab 9 Uhr

* Ufwärmerli, Besucher sind herzlich willkommen

... in Tagelswangen
Di   1.12.    Ralph Ernst AG, Lindau Recycling,
                  Grundacherstr. 21, *17 bis 20 Uhr
Mi   2.12.    Wohnen im Buck, Buckstr. 25/27, *
               im Freien 18 bis 19.30 Uhr

Do  3.12.    Fam. Wegmann, Buckstr. 22
Fr    4.12.    Fam. Schnyder, Chlotengasse 11 *
Sa   5.12.    Fam. Bertschinger, Chlotengasse 6
So   6.12.    Fam. Inci, Geerenhalde 12 *
Mo  7.12.    Fam. Mathe, In der Pünt 1a
Di   8.12.    Fam. Burger, Weidstr. 5
Mi   9.12.    Fam. Steinmann, Wangenerstr. 27
Do  10.12.  Fam. Sorg, Ringstr. 10
Fr    11.12.  Dorfgarage Feldmann, Chlotengasse 10a
Sa   12.12.  DaZ-Unterricht, Ringstr. 30
So   13.12.  Fam. Glaus Lüthi, Rebenweg 7, *
Mo  14.12.  Fam. Seeberger-Bourloud, Birch 16, * ab 18 Uhr
Di   15.12.  Fam. Munoz Cabrera, Zürcherstr. 36
Mi   16.12.  Fam. Santschi, Rietstr. 5, *
Do  17.12.  Fam. Meier, Alter Kirchweg 7
Fr    18.12.  Fam. Heider, Grundacherstr. 15
Sa   19.12.  Fam. Wegmann, Chlotengasse 1, *
So   20.12.  
Mo  21.12.  Fam. Elmer, Lindauerstr. 8 
Di   22.12.  Fam. Palla, Ringstr. 2
Mi   23.12.  Kafichanne, Zürcherstr. 48, * ab 18 Uhr
Do  24.12.  Fam. Lohm, Stationsweg 19

* Ufwärmerli ab ca. 17.30 Uhr, Besucher sind herz-
lich willkommen

Dies ist der aktuelle Stand bei Redaktionsschluss.
Aus aktueller Situation kann jeder Teilnehmer
kurzfristig entscheiden, ob er das Ufwärmerli
durchführen möchte oder nicht!
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Interessengemeinschaft Zukunft Winterberg 

Aussteckung für den
Gestaltungsplan Oelwis /
Blankenwis in Winterberg
Bekanntlich soll das Gebiet Oelwis/Blankenwis in
Winterberg in den nächsten Jahren überbaut wer-
den. Der Gestaltungsplan wurde nun fertig erstellt,
vom Kanton Zürich geprüft und wird von Anfang
November 2020 bis Mitte Januar 2021 bei der
Gemeinde zur Einsicht aufliegen. Danach werden die
Einwände behandelt und gemäss Gemeinderat ist die
Gemeindeversammlung zur Verabschiedung des
Gestaltungsplanes voraussichtlich für Sommer 2021
geplant.

Der Gestaltungsplan wurde von den Bauherren noch
in einigen Punkten angepasst und das zugrundelie-
gende Projekt sieht neu 32 Häuser mit bis zu fünf
Geschossen (4 Vollgeschosse, zuzüglich ein Attika-
geschoss) vor. Erfreulicherweise, und nicht zuletzt
dank den Hinweisen von der Interessengemeinschaft
Zukunft Winterberg (IGZW), wurden einige Häuser
kleiner gestaltet, dafür resultieren 5 zusätzliche Häu-
ser, und alle Gebäude an den Randzonen wurden auf
zwei Geschosse plus Attikageschoss reduziert, um
eine bessere Anpassung an die bestehenden
Gebäude zu ermöglichen.

Die normalerweise für Baubewilligungen beste-
hende Aussteckungspflicht kann sich auch bei
Gestaltungsplänen als hilfreich erweisen, etwa wenn
es um grosse Parzellen geht (hier rund 45'000 m2),
mehrere Baubereiche vorgesehen sind und wie in
diesem Fall 32 Häuser an einer Hanglage mit unre-
gelmässigem Gefälle erstellt werden sollen. Ohne
Aussteckung erscheint es – insbesondere auch für
Laien – nur eingeschränkt möglich, sich eine zuver-
lässige räumliche Vorstellung des geplanten Bauvor-
habens zu verschaffen.

Deshalb hat die IGZW das Gespräch mit der
Gemeinde und der Bauherrschaft gesucht, um min-
destens eine teilweise Aussteckung des geplanten
Bauprojekts im Gebiet Oelwis/Blankenwis zu errei-

chen. Erfreulicherweise konnte anlässlich der
Zusammenkunft vom 21. September 2020 eine Eini-
gung gefunden werden. Demnach werden auf Vor-
schlag der IGZW insgesamt 9 der 32 vorgesehenen
Häuser nach ihren geplanten (nicht absolut mögli-
chen) Massen auf den Zeitpunkt der Auflage des
Gestaltungsplan ausgesteckt werden.

Konkret ausgesteckt werden zwei grössere Häuser
(4 Stockwerke plus Attika) im Zentrum der geplanten
Überbauung sowie je 1 bis 2 Häuser gegen die Seiten
«Schnällböckler», «Im Eggacher» und «Poststrasse».

Gelb eingezeichnet sind die 9 Gebäude in den
geplanten Massen, welche ausgesteckt werden.

Die Aussteckung ist während der Auflage vom
6.November 2020 bis zum 15. Januar 2021 geplant
und es werden zusätzlich Informationstafeln aufge-
stellt, damit für alle Interessierte klar ist, um welche
Gebäude es sich handelt und wie die gesamte Über-
bauung ungefähr aussehen wird.

Damit soll den Stimmberechtigten in der Gemeinde,
insbesondere aber auch den umliegenden Anwoh-
nern in Winterberg ermöglicht werden, im Hinblick
auf die kommende Abstimmung über den Gestal-
tungsplan einen optischen Eindruck über das
geplante Bauprojekt zu erhalten.

Nutzen Sie die Gelegenheit, um sich ein Bild über die-
ses Projekt zu machen, da wie erwähnt die Ausste-
ckung nur während der Auflage des Gestaltungspla-
nes besteht und die Gemeindeversammlungsabstim-
mung betreffend des Gestaltungsplanes dann erst
gegen den Sommer 2021 stattfinden wird.

Die IGZW dankt den Beteiligten für eine unbürokra-
tisch gefundene, zweckmässige Lösung und wird die
Projektentwicklung weiterverfolgen, um eine opti-
male Überbauung für alle zu gewährleisten.

Weitere interessante Informationen finden Sie unter
www.igzw.ch
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Musikalische Chance für
Erwachsene
Bläserklasse Züri Oberland Nord
Ein typischer Gesprächsfetzen in der Pause eines
Blasmusik-Konzertes: «Muss ein erfüllendes Hobby
sein, ich selbst habe es leider verpasst». Der erste
Teil dieser Aussage ist goldrichtig, der zweite aber
falsch; für Musik ist es nie zu spät. Überlegen ist gut,
sich entscheiden ist besser. Denn man weiss von vie-
len Spät- oder Wiedereinsteigern, die ihren Ent-
schluss noch nie bereut haben. Nichts hört man hin-
gegen von denen, die den Entscheid bedauern; ver-
mutlich, weil es sie gar nicht gibt.

Die Chance ist zum Greifen nah
Frisch pensioniert, die Kinder sind ausgeflogen oder
einfach Lust auf etwas Neues: Jetzt ist für Erwach-
sene die Chance für eine musikalische Zukunft zum
Greifen nah, mit einer Anmeldung für die Bläser-
klasse Züri Oberland Nord. 

In der Bläserklasse für Erwachsene wird das Instru-
ment gemeinsam in einer Gruppe erlernt. Personen
ohne musikalische Vorkenntnisse erhalten die Mög-
lichkeit, unter Gleichgesinnten das Instrument von
Grund auf unter fachkundiger Anleitung von Dirigent
René Wohlgensinger spielen zu lernen. Vom ersten
Ton an wird gemeinsam musiziert, die Grundlagen
werden zusammen erarbeitet. Das Spielen des
Instruments wird praxisnah vermittelt. Im Zentrum
stehen das Gemeinschaftserlebnis und die Freude an
der Musik. Selber musizieren klingt und tut gut.

Von örtlichen Vereinen getragen
Das Projekt Bläserklasse Züri Oberland Nord wird
organisiert von den drei Vereinen Musikverein Weiss-
lingen, dem Musikverein Kempttal und der Stadtmu-
sik Illnau-Effretikon. Der Start ist auf den 24. Februar
2021 festgesetzt, die Proben finden jeweils am Mitt-
wochabend von 19.45 Uhr bis 21.15 Uhr im Probe-
lokal des Restaurants Rössli in Illnau statt. Anmelde-
schluss ist der 13. Dezember.

Infoabende im Herbst
Weitere Auskünfte und die Möglichkeit zum Auspro-
bieren der Instrumente erhalten Sie am kommenden
Infoabend (18. November um 19.45 Uhr im Restau-
rant Rössli, Illnau). Ein erster Informationsabend fand
bereits Ende September statt. Es fand ein reger Aus-
tausch statt und es wurden fleissig Instrumente aus-
probiert. Wir konnten bereits einige Anmeldungen
entgegennehmen, damit das Projekt zustande
kommt brauchen wir 20 Anmeldungen.  Kontaktan-
gaben und weitere Informationen finden sich im
Internet unter www.blaeserklassezon.ch. Die Email-
Adresse lautet info@blaeserklasse-zon.ch.

Nächste Abendunterhaltung
erst 2021 wieder
Weil nicht nur Musik in der Luft liegt, muss der
Musikverein Kempttal die geplante Abendunterhal-
tung vom 14. November absagen. Oder schöner for-
muliert: Er verschiebt sie auf November 2021. Auch
das für den 15. November geplante Ersatz-Jubilaren-
konzert können wir bei der aktuellen Situation nicht
durchführen. Wir wollen unser Publikum keinem
Risiko aussetzen und die Ausbreitung des Virus nicht
noch durch grössere Veranstaltungen vorantreiben.  

Doch wir können besser musizieren als jammern,
deshalb proben wir wacker weiter und suchen nach
Möglichkeiten, unser geschätztes Publikum mit eher
kurzfristig angesetzten kleineren coronakonformen
Auftritten erfreuen zu können. Wann und wo? Das
wird kurzfristig entschieden und mit Plakaten an den
Bushaltestellen oder auf der Homepage
(www.mv-kempttal.ch) bekanntgegeben.
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Infoabend
Bläserklasse Züri
Oberland Nord

18. November, 19.45 Uhr

Probelokal: Restaurant
Rössli Illnau 

Weitere Informationen
auf:
www.blaeserklasse-zon.ch 



Urnenabstimmung vom
29. November
Ja zur Totalrevision der Gemeindeordnung
der Politischen Gemeinde Lindau
Vorläufer der neuen Gemeindeordnung Lindau datie-
ren aus den Jahren 2006, 2009, 2013 und 2019.
Eine erneute Anpassung wurde erforderlich wegen
der übergeordneten Bestimmungen des 2018 in
Kraft getretenen kantonalen Gemeindegesetzes. Die
Gemeinde Lindau schickte den Entwurf ihrer totalre-
vidierten Version in die Vernehmlassung an alle
betroffenen Gemeindebehörden, politischen Ortspar-
teien sowie alle weiteren Interessierten. Rückmel-
dungen wurden geprüft und, wo möglich, in die Vor-
lage eingearbeitet.

Die Totalrevision wurde im Wesentlichen dazu
genutzt, den Inhalt zu straffen, auf das Notwendigste
zu beschränken und die Miliztauglichkeit zu stärken.
So konnte die Anzahl der Artikel auf nahezu die Hälfte
reduziert werden. 
Zwei Neuerungen als Beispiele
Eine wichtige und sinnvolle Änderung gegenüber frü-
heren Bestimmungen betrifft die Finanzkompetenzen 
•   der Gemeindeversammlung
•   des Gemeinderats
•   der verschiedenen Gemeindebehörden
Für mehr Transparenz bei Behördenmitgliedern sorgt
die Vorschrift der Offenlegung von Interessensbin-
dungen. Dies ist eine Vorgabe des neuen Gemeinde-
gesetzes. Die Offenlegung muss bis 31. Dezember
2021 umgesetzt sein. Verlangt werden Angaben über
•   berufliche Tätigkeiten
•   Mitgliedschaften in Organen und Behörden der
    Gemeinde, des Kantons und des Bundes
•   Stellung in und Beteiligungen an Organisationen
    des privaten Rechts
Der Vorstand der FDP Lindau hat die Vorlage geprüft
und begrüsst die Entschlackung der bisherigen
Gemeindeordnung. Er unterstützt die Totalrevision
der Gemeindeordnung und empfiehlt, der Vorlage mit
ihren 55 Artikeln zuzustimmen. 

Erika Kunz für die FDP Lindau

Leserbrief

Gestaltungsplan einsehen
Am 23. September fand im Strickhof eine Informations-
veranstaltung zur geplanten Kiesgrube
Tagelswangen/Effretikon mit Vertretern der Kiesunter-
nehmung, des Kantons, der SBB und der Gemeinde statt,
wo nun alle tatsächlichen Fakten zur Sprache kamen. Da
mittlerweile auch der betreffende Gestaltungsplan offiziell
aufliegt, kann nun das gesamte Ausmass des Projekts
beurteilt werden. Es zeigt sich, dass die Dimensionen des
Vorhabens riesig sind, den Gemeinden Lindau und Effre-
tikon stehen während der nächsten rund 25 Jahren Lärm,
Staub und unzählige Lastwagenfahrten bevor, ganz zu
schweigen davon, dass ein wunderschönes Naherho-
lungsgebiet durch die Kiesgrube entstellt wird.

Eine Neuerung stellt die Tatsache dar, dass die Kiesgrube
nun mit dem geplanten SBB Brüttener Tunnel verknüpft
werden soll, was von allen Parteien als praktisch alterna-
tivlos und auch umweltschonender dargestellt wird. So
sind sich die FBB, der Kanton und die SBB auf schöne
Weise einig geworden. Eine Partei wurde jedoch bei all
dem komplett übergangen, und das sind die Direktbetrof-
fenen, welche den ganzen Schaden haben, aber keinerlei
Nutzen daraus. Auch die Gemeinden ziehen leider aus
dem ganzen Projekt in keiner Weise einen Nutzen, son-
dern müssen gute Miene zum bösen Spiel machen. Ob
der privatrechtliche Vertrag, den die Gemeinden mit der
Kies AG abgeschlossen haben, dann angesichts der in
Anbetracht der zu erwartenden Umsätze bescheidenen
Strafen bei Nichteinhaltung effektiv ist, ist fraglich. Zudem
konnte nicht eindeutig beantwortet werden, wie und wie
oft die Einhaltung kontrolliert werden wird. Störend ist
zudem besonders, dass während bereits vor fast zwanzig
Jahren das ganze Projekt geschickt eingefädelt wurde,
es nie jemand für nötig befand, die betroffenen Anwohner
zu informieren oder zu konsultieren, welche durch die
Kiesgrube neben Einschränkungen in ihrer Lebensquali-
tät auch Wertminderungen vergegenwärtigen müssen.

Somit kann ich nur alle Betroffenen dazu aufrufen, den
Gestaltungsplan einzusehen und sich der Fristen für eine
allfällige Einwendung bewusst zu sein.

Stephan Schori, Tagelswangen
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Weitere Informationen unter: www.kiesgrube-nein.ch

Kiesgrube nein, darum nicht:
• Täglich ca. 500 Lastwagen (An- und 

Abtransporte)

• Gefährdung der Kinder auf dem 

Schulweg

• Zusätzliche Mehrbelastung durch 

Lärm, Abgase und Staub. 

• Verschandelung einer einzigartigen 

Naherholungszone



HeLa 2020 und die verlorenen
Kassettenfiguren
Das Hela startete am Güterbahnhof in Effretikon. Wir
erfuhren, dass alle Kassettenfiguren aus ihren Kas-
setten vertrieben wurden und Mr. X Hinweise für uns
hat, diese Figuren zu finden. Da sich Mr. X in Bivio
befand, fuhren wir mit dem Zug nach Chur und von
dort aus nach Tiefencastel, mit dem Postauto gings
weiter nach Bivio. Später gingen wir auf die Suche
nach Mr. X. Wir mussten verschiedene Aufgaben
lösen, um Hinweise zu erhalten. Einige Aufgaben

waren sehr einfach und andere eher schwer. Dennoch
gelang es uns, die meisten zu lösen. Einer Gruppe
gelang es Mr. X, besser gesagt Mrs. X, aufzuspüren.
Sie erzählte uns, sie hätte Hinweise, wo sich «Kas-

perli» befindet. Mit Mrs. X gingen wir zurück ins Lager-
haus und assen Älplermaccaronen mit Apfelmus zum
Z’Nacht. Danach wollten wir mit den Hinweisen Kas-

perli anlocken. Mrs. X erzählte uns, dass Kasperli
Schokolade liebe. Also assen wir draussen die Scho-
kolade, so dass Kasperli sie riechen konnte. Als Kas-
perli dann vorbeikam, erzählte er uns Witze. Plötzlich

kam Räuber Hotzenplotz und klaute Kasperlis Mütze.
Wir mussten die Mütze suchen und alleine einem Weg
mit Leuchtstäbchen folgen…

von Arya, Minou, Sarrisa, Lux, Lenny

Wenn ihr mehr erfahren wollt:
https://www.pfadi-effretikon.ch/lagerblog
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Gemeinsam auf der Suche nach Mr. X

Monstertrotti fahren macht Spass.

Pause vor der Berghütte

Besuch bei einem Bergbauern

«Baumklettern»



Turnen für Eltern und Kind
(Elki-Turnen)
Einfach Spass an Spiel und Bewegung

Möchtest du als Vater, Mutter oder als Betreuungs-
person eines Kindes im Alter von 3 bis 5 Jahren...
•   Gemeinsam mit dem Kind etwas erleben und
    erlernen?
•   Spiel und Bewegung kombinieren?
•   Bewegungsideen für Familie und Freizeit sammeln?

Dann besucht gemeinsam das Elki-Turnen!
Nebst hüpfen, werfen, fangen, laufen nehmen die The-
men Grob- und Feinmotorik, Spiel, Wahrnehmung und
Sprachentwicklung einen wichtigen Platz ein.

Es hat noch freie Plätze.

Anmeldung und Auskunft bei Dominique Untersan-
der, Tagelswangerstrasse 5, 8315 Lindau,
052 345 00 08 oder elki@grafstal.ch

13. November
Musik-Informations-
stunde für Seniorinnen
und Senioren
Die Musikschule Alato bietet
Seniorinnen und Senioren

am Freitag,
13. November von
9.30 bis 11.30 Uhr

Gelegenheit, sich über den Musikschulunterricht zu
informieren. Neben der Möglichkeit, ein Instrument
neu zu lernen oder auch auf früherem Unterricht auf-
zubauen, gibt es an der Musikschule Alato auch ver-
schiedene Ensembles speziell für Seniorinnen und
Senioren.

Im Foyer der Neuen Musikschule (Tagelswanger-
strasse 8, Effretikon) erleben Sie am 13. November
zwei der aktuellen Ensembles bereits aktiver Senio-
rInnen: Sie können eine Probensituation besuchen
und kommen auch in den Genuss eines vorbereiteten
Stückes. Schulleiterin Jacqueline Treichler informiert
die Anwesenden über die Möglichkeiten im Musik-
schulunterricht. Verschiedene Lehrpersonen stehen
für Gespräche und allerlei Fragen zur Verfügung.

14. November 2020
Instrumentenvorstellen der Musikschule
Alato
Am Samstag, 14. November lädt die Musikschule
Alato von 10 bis 12 Uhr zu einer Instrumentenvor-
stellung in Effretikon ein. Aufgrund der aktuellen
Schutzkonzepte wird der Anlass dieses Mal etwas
anders ausfallen als sonst beim Instrumentenaus-
probieren üblich. Die Gesundheit aller Beteiligten
steht dabei im Zentrum.

Um die Besucher auf eine grössere Fläche verteilen
zu können, findet ein Grossteil der Veranstaltung in
den Räumlichkeiten des Stadthaussaals Effretikon
(Märtplatz 23) statt. Gleich zu Beginn begrüsst dort
das Gruppenspiel der Stadtmusik Illnau-Effretikon
die Anwesenden. Den Auftakt des Instrumentenvor-
stellens gibt dann die musikalische Kindergeschichte
«Tante Berta erwacht», gespielt von Lehrpersonen
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Nöd verchaufä ohni eusi Offertä. 
Mir freued eus uf Sie. 

Autos für den Schweizer Markt oder 
für Export. 

Seit über 30 Jahren in Baltenswil. 
 

 
 
 

Neue Winterthurerstrasse 5 
8303 Baltenswil   044 / 836 99 55   

automb2000@gmail.com 

Unterdorfstr. 10
CH-8311 Brütten

Tel. 052 345 24 33  

info@meili-schreinerei.ch

www.meili-schreinerei.ch
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Kursdauer:
bis 22. April
Zeitpunkt:
Donnerstagmorgen
9.00 bis 9.55 Uhr
(1. Gruppe)
10.00 bis-11.00 Uhr
(2. Gruppe)
Ort:
Turnhalle Grafstal
Kosten:
Fr. 70.– pro Paar

Auch in
dieser Zeit
benötigen
wir Ihre
Blutspende!

Am Donnerstag, den 12. November

17 bis 19.30 im Schulhaus Buck
Tagelswangen
Spende Blut – rette Leben!

1000 Blutspenden reichen in der Schweiz
gerade einen Tag.

Ihr Samariterverein
Kemptthal und Umgebung

SPENDE BLUT 
RETTE LEBEN 



der Musikschule. Die Instrumente präsentieren sich
in all ihren Klangfarben und den unterschiedlichsten
Musikstilen.

Im Anschluss ist ausreichend Zeit für Gespräche mit
den Lehrpersonen, die den Gästen alle Fragen zu
ihrem Wunsch-Instrument beantworten. Wer sich für
ein Instrument besonders interessiert und dieses vor
einer definitiven Anmeldung selbst ausprobieren
möchte, kann vor Ort einen Termin für eine kleine
Schnupperlektion abmachen, die dann zu einem spä-
teren Zeitpunkt individuell stattfindet.

Beginn der Instrumentenvorstellung ist um 10.00 Uhr
im Stadthaussaal Effretikon. Da der Einlass aufgrund
des Contact-Tracings mehr Zeit beansprucht, emp-
fiehlt es sich, bereits um 9.30 Uhr einzutreffen. Der
Instrumentenrundgang verteilt sich auf das Foyer des
Stadthaussaals, den Stadthaussaal sowie die Alte
und Neue Musikschule. Während des gesamten
Anlasses gilt die Maskenpflicht.

Meldeschluss für An-/Abmeldungen und Anpassun-
gen des bestehenden Unterrichts ist der 1. Dezem-
ber. Die Meldeformulare stehen unter
www.ms-alato.ch online zur Verfügung. Für Aus-
künfte stehen Schulleitung und Sekretariat der
Musikschule unter info@ms-alato.ch und
052 354 23 30 gerne zur Verfügung.

Überblick
Instrumentenvorstellen der Musikschule
Alato im Stadthaussaal und in den Räumen
der Musikschule
Beginn der Instrumentenvorstellung im Stadthaus-
saal – bitte geben Sie dort Ihre Contact-Tracing-
Daten an!
9.30 Uhr   Stadthaussaal
Einlass mit Datenerfassung Contact-Tracing
9.45 Uhr   Foyer Stadthaussaal
Begrüssung mit dem Gruppenspiel der SJMIE

10 Uhr    Stadthaussaal
«Tante Berta erwacht»
Eine musikalische Kindergeschichte gespielt von
Lehrpersonen der Musikschule

10.20 Uhr Foyer Stadthaussaal, Stadthaussaal, Alte
Musikschule und Neue Musikschule

Instrumentenvorstellen: Die Lehrpersonen stel-
len Ihnen ihr Instrument vor und beantworten gerne
alle Fragen zum Instrument, zum Unterricht und zum
Neueinstieg. Um das Instrument selbst ausprobieren
zu können, vereinbaren die Lehrpersonen mit Ihnen
individuelle Schnuppertermine, die bis zum
30. November stattfinden können. Anmeldeschluss
für das neue Semester ist der 1. Dezember.

12 Uhr Ende der Veranstaltung

Lebenskunst
im Alter
Leben heisst Altern.
Alter ist aber auch
eine Lebensphase mit

ihren besonderen Eigenheiten, ihren Chancen und
ihren Herausforderungen.

Wichtig ist die Einsicht: Altern ist nicht nur ein Pro-
zess zunehmender Verluste und Einschränkungen.
Alter beinhaltet auch die Möglichkeit, neue Entwick-
lungsschritte zu vollziehen. Das gelingt umso besser,
je mehr es Menschen im fortschreitenden Alter
gelingt, das Alter zu bejahen, es bewusst zu erleben
und als eigenständige Lebensphase zu gestalten.

Wie Elemente einer solchen Lebenskunst des Alters
aussehen können, wird Gegenstand des Vortrags von
Dr. Heinz Rüegger am 19. November um 14.30 Uhr
im Saal des Restaurants Rössli in Illnau sein. Er sel-
ber ist 67-jährig, frei schaffender Theologe, Ethiker
und Gerontologe.

Organisiert wird dieser Anlass durch die Gruppe Bil-
dung und Kultur der Lebensphase3, Illnau-Effretikon
und Lindau in der Hoffnung, dass die Corona-Vorga-
ben des Bundes und des Kantons ihn zulassen. Die
Teilnahme steht allen Interessierten offen; eine
Anmeldung ist nicht nötig. Es wird ein Unkostenbei-
trag von Fr. 10.– erhoben.
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Team Wallisellen:
Ihr lokaler 

Immobilienberater
in Lindau 

und Umgebung

043 500 68 68 · wallisellen@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/wallisellen

 
 

Ortsvertretung 
Lindau 

Mittagstisch
Vorbehältlich neuer BAG-Empfehlungen freuen 

wir uns, unsere Mittagstische im November in drei
Ortsteilen für Sie zu decken.

Im Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen  
Donnerstag, 5. November,

ausnahmsweise 11.30 bis 13.15 Uhr
Anmeldung bis 12 Uhr am Vortag 

(ausnahmsweise auch kurzfristig möglich)
Telefon 052 343 74 26

Für externe Besucher gilt im Chinderhuus ZicZac
und ausserhalb des Essensraums Maskenpflicht

* * * * * * * * *

Im Restaurant Tanne, Grafstal
Donnerstag, 19. November, 11.30 Uhr

Anmeldung bis am Vorabend
Telefon 052 345 11 34

* * * * * * * * *

Im Café Raindli, Winterberg
Donnerstag, 26. November, 11.30 Uhr

Anmeldung bis am Vorabend
Telefon 052 345 01 51

* * * * * * * * *

Chinderhuus ZicZac, Tagelswangen
Donnerstag, 3. Dezember, 12 Uhr

Anmeldung bis 12 Uhr am Vortag
(auch kurzfristig möglich)
Telefon 052 343 74 26

Für externe Besucher gilt im Chinderhuus ZicZac
und ausserhalb des Essensraums Maskenpflicht

* * * * * * * * *

Ortsvertretung Lindau

Nordic – Walking – Treff

Treffpunkt: 
Strickhof, beim
Vita - Parcours um 8.30
Uhr
Ende: ca. 9.45 Uhr

Mittwoch, 4. / 11. / 18. / 25. November
Mittwoch, 2. / 9. / 16. / 23. / 30. Dezember

Verantwortung und Versicherung ist Sache des
Teilnehmers.
Konktaktperson: Viviane Ernst

Abgesagt
Die momentan schwierige Corona-Situation
zwingt uns, die bis Ende Jahr festgelegten
Anlässe abzusagen.

Es sind dies:
•   Adventsfahrt vom 9. Dezember
•   Jass- und Spielnachmittage im Pavillon 
    Emdwis vom 28. November und 8. Dezember.

Anhand der Ende Jahr gültigen Schutzmass-
nahmen werden wir entscheiden, wann wir mit
unserem Jahresprogramm 2021 wieder star-
ten können.

Bitte beachten Sie hierfür den Dezember-Lin-
dauer.

Wir wünschen Ihnen noch viele sonnige
Herbsttage, eine besinnliche Adventszeit und
«Hebed Sie sich Sorg».

Pro Senectute 
Ortsvertretung Lindau



Wanderung

Dienstag, 17. November

Effretikon – Bisikon – Illnau

Wir starten beim Bahnhof
Effretikon und folgen dem
Wanderweg an der Burgruine
Moosburg vorbei bis Bisikon.
Dort marschieren wir durch
das Dorf, dann weiter über das
offene Feld, um dann später zum Weiher Örmis zu
gelangen. Um etwas Höhe zu gewinnen, wir wollen
ins Wohnquartier Gstück in Oberillnau, müssen wir
eine Naturtreppe benützen. Nach der Treppe werden
wir in Kürze den Löwen, Illnau, erreichen. Zum Zvieri
wird uns ein Plättli serviert.

Unmittelbar beim Restaurant befindet sich
die Bushaltestelle «Illnau, Löwen».

Wanderzeit:
Wir marschieren ungefähr 1 ½ Stunden auf guten
Wegen im flachen Gelände. 
Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt.

Besammlung:
Südlich Bahnhof Effretikon, Buskante, 13.40 Uhr

Ausrüstung:
Leichte Wanderschuhe, Stöcke, Regenschutz

Verpflegung:
Zvieriplättli Restaurant Löwen, Fr. 13.50 pro Person

Anmeldung:
Sonntag, 15. November, 20 bis 21 Uhr
Erich Untersander, 052 343 76 62
(079 800 09 69 gilt für den Wandertag.)
erichuntersander@gmx.ch (bis Sonntag 20.30 Uhr)

Liebe Wanderer

Viele Veranstaltungen im Spät-
herbst, die auch als Treff-
punkte für soziale Kontakte
gerne benutzt werden, muss-
ten wegen Corona leider abge-
sagt werden. Wir möchten
wanderfreudigen Senioren
eine Möglichkeit bieten, um in
dieser Zeit trotzdem etwas zu
unternehmen und dabei an der
frischen Luft Freunde und Kollegen zu treffen. 

Wir organisieren zusätzlich zwei kurze, einfache
Wanderungen:
17. November: Ab Effretikon über Bisikon, Örmis
nach Illnau, Rest. Löwen.
8. Dezember: Ab Sennhof der Töss entlang über
den Rossberg nach Kemptthal, Rest. The Valley.

Bei der Organisation von Wanderungen in dieser Zeit
gilt es, die entsprechenden Vorgaben genau zu befol-
gen. Wir achten darauf, dass wir keine unnötigen
Risiken betreffend Ansteckungen eingehen. Das
heisst: Maskenpflicht wo vorgeschrieben (Bus,
Besammlungen vor Ort, Bewegungen im Restaurant)
und Einhalten der allgemein bekannten Hygienere-
geln. Kleine Gruppen mit entsprechenden Abständen
ergeben sich beim eigentlichen Wandern automa-
tisch. 

Wir hoffen, dass wir die Wanderungen durchführen
können (keine neuen Coronabestimmungen!) und
würden uns freuen, wenn wir trotz diesen kleinen
Einschränkungen viele Teilnehmer begrüssen dürfen.

Bis bald und blibed gsund!

Heinz Schmid
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«Der Lindauer»
Anzeigenschluss / Redaktionsschluss / Erscheinungsdaten 2021

Ausgabe     Anzeigen-              Redaktions-           Erscheinungs-
                 schluss                  schluss                  datum

1/Januar   Mo 07.12.2020    Mo 14.12.2020    Di    05.01.2021
2/Februar    Mo  18.01.2021     Mo  25.01.2021     Do  04.02.2021
3/März        Mo  15.02.2021     Mo  22.02.2021     Do   04.03.2021
4/April        Mo  15.03.2021     Mo  22.03.2021     Do   01.04.2021
5/Mai           Mo 12.04.2021      Mo 19.04.2021      Do  29.04.2021
6/Juni          Mo 17.05.2021      Fr   21.05.2021      Do  03.06.2021

Ausgabe     Anzeigen-              Redaktions-           Erscheinungs-
                 schluss                 schluss                  datum

7/Juli        Mo  14.06.2021    Fr   21.06.2021     Do  01.07.2021
8/Aug.     Mo 05.07.2021    Mo 12.07.2021     Do  29.07.2021
9/Sept.      Mo  16.08.2021    Mo  23.08.2021     Do  02.09.2021

10/Okt.       Mo  20.09.2021    Mo  27.09.2021     Do  07.10.2021
11/Nov.       Mo  18.10.2021    Mo  25.10.2021     Do  04.11.2021
12/Dez.       Mo  15.11.2021    Mo  22.11.2021     Do  02.12.2021
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«Der Lindauer» erscheint jeden ersten Donnerstag im Monat.
Beiträge sind zu senden an:
Redaktionskommission «Der Lindauer», Tagelswangerstr. 2, Lindau, oder lindauer@lindau.ch
Adressänderungen und Abonnemente: gesellschaft@lindau.ch oder Telefon 058 206 44 00
Bearbeitung dieser Ausgabe: Nicole Bosshard, Monika Gilgen, Danielle Hochstrasser, Manuela Staubli
Druck: Mattenbach AG, Technoramastr. 19, 8404 Winterthur
Redaktion: Manuela Staubli, Telefon 052 345 14 92
Inserate: Danielle Hochstrasser, Telefon 052 345 17 21
Inserateschluss, Redaktionsschluss (immer 18 Uhr), Erscheinungsdatum für die nächsten drei Ausgaben:

                                 Inserateschluss               Redaktionsschluss          Erscheinungsdatum
Dezember-Nummer      Montag, 16. November      Montag, 23. November      Donnerstag, 3. Dezember
Januar-Nummer          Montag, 7. Dezember        Montag, 14. Dezember      Dienstag, 5. Januar
Februar-Nummer         Montag, 18. Januar           Montag, 25. Januar           Donnerstag, 4. Februar

Ärztlicher Notfalldienst

Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung. 
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wählen Sie die 

Notfallnummer 0800 33 66 55 (Gratis)

«Ärztetelefon», kantonsweite Vermittlungsstelle für Notfalldienste der Ärzte, Zahnärzte und Apo-
theker

Zahnärzte:          Wochenende und Feiertage                                                   079 358 53 66

Spitex-Dienste:                                                                                     052 354 12 00
Krankenpflege, Hauspflege, Haushilfe, Krankenmobilien: Spitexzentrum 
Kempt, Märtplatz 15/17 (oberhalb ZKB), 8307 Effretikon; 
Telefon- und Schalteröffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00 bis 11.30 Uhr, 13.30 bis 17.00 Uhr                                                       

Mütterberaterin:                                                                                   043 258 47 75
Patricia Zgraggen, kjz Pfäffikon, Pilatusstr. 12, 8330 Pfäffikon                                                   
Persönliche Beratung: Jeden 1. und 3. Montag im Monat, Adidas-Haus, Ringstr. 30, 
in Tagelswangen, von 14 bis 16 Uhr
Telefonsprechstunde: Montag bis Freitag, 8.30 bis 12.30 Uhr                             043 259 76 20

Stillberaterin:
La Leche League, Monika Di Benedetto, monika_dibenedetto@lalecheleague.ch, 052 385 14 85

Rotkreuz-Fahrdienst:
Einsatzleitung: Frau H. Berchtold, Rikonerstr. 19, 8310 Grafstal                           079 512 33 35
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr

Fahrdienst «lebensphase3»
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag, 10 bis 13 Uhr                                   079 390 85 87
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Öffnungszeiten Hauptsammelstelle,
Grundacherstrasse 21,
8317 Tagelswangen

Montag:      geschlossen
Dienstag:    13.30 Uhr bis 19 Uhr
Mittwoch:    13.30 Uhr bis 17 Uhr
Donnerstag:13.30 Uhr bis 17 Uhr
Freitag:       13.30 Uhr bis 17 Uhr
Samstag:    8 Uhr bis 12 Uhr

Abfallkalender November / Dezember
Informationen zu den einzelnen Sammlungen finden Sie auch auf unserer Home-
page www.lindau.ch. Die Termine für die Abfallsammlungen können Sie sich auch
via E-Mail oder SMS zustellen lassen. Um diese Reminder-Dienste zu abonnieren,
registrieren Sie sich bitte auf unserer Homepage.

Datum: Sammlung: Ortsteil:
05.11.2020 Grüngut ganze Gemeinde
11.11.2020 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
12.11.2020 Grüngut ganze Gemeinde
17.11.2020 Häckseldienst Winterberg
18.11.2020 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
18.11.2020 Häckseldienst Grafstal
19.11.2020 Grüngut ganze Gemeinde
19.11.2020 Häckseldienst Lindau
20.11.2020 Häckseldienst Tagelswangen
25.11.2020 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde
26.11.2020 Grüngut ganze Gemeinde
02.12.2020 Kehricht und Sperrgut ganze Gemeinde

Bitte beachten Sie, dass das Sammelgut jeweils bis 07.00 Uhr am Sammeltag an
der üblichen Kehrichtsammelstelle bereitgestellt werden muss. 

Veranstaltungen

Donnerstag,    12.   November    Samariterverein, Blutspenden, 17 bis 19.30 Uhr, Schulhaus Buck, Tagelswangen

Dienstag,        17.   November    Pro Senectute, Wanderung, Effretikon – Bisikon, Örmis – Illnau, Restaurant Löwen

Donnerstag,    19.   November    lebensphase3, Vortrag Dr. Heinz Rüegger: «Lebenskunst im Alter», Restaurant Rössli, Illnau

Sonntag,         29.   November    Orchestergesellschaft Winterthur, Konzert, 17 Uhr, Kirche Lindau

Dienstag,          8.   Dezember    Pro Senectute, Wanderung, Sennhof – Rossberg – Kempttal, Restaurant The Valley

Nächsten Samstag für Sie
geöffnet!

7. November, von 9.30 bis 11 Uhr

Stöbern Sie
gemütlich
durch unser
vielseitiges
Sortiment an
Büchern, Hör-
büchern, Spie-
len und DVDs
für jede Alters-
gruppe.

Neue Medien für die Advents- und
Weihnachtszeit sind eingetroffen!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 18 bis 20 Uhr
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr
Donnerstag: 16 bis 18 Uhr

Homepage: https://lindau.biblioweb.ch

Dagmar Karlen, Danièle Goltzené und Sabrina
Kirchhofer freuen sich auf Sie!

Wir wünschen Ihnen allen trotz der herausfordernder Zeit wunderschöne Herbsttage
voller Freude und Farben!

Ihr Redaktionsteam

Foto: Margrit Feierabend


